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I. VERGLEICHENDE TABELLE

UEBER

DIE VERSCHIEDENEN AUSGABEN DES NIBELUNGENLIEDES .

Der Hauptzweck der nachstehenden Tabelle ist, die Uebertragung der
Citate von einer Ausgabe des Nibelungenliedes auf die andere zu erleich -
tern, um so dem Uebelstande , dass diese sämmtlich verschiedene Zählung
befolgenund dass meine Ausgabe wieder von allen früheren abweicht , thun -
lichst abzuhelfen. Ich glaubte aber, diese Gelegenheit nicht vorübergehen
lassen zu dürfen, ohne zugleich noch einen ferneren Zweck ins Auge zu fas-
sen. Da nämlich die Ausgaben Lassberg ' s , v. d. Hagen ' s und Lach -
mann' s gerade die 3 hauptsächlichsten ältern Bearbeitungen des Liedes
CB A, repräsentieren , so lag es nahe, durch einige wenige Zeichen diese Ta-
belle zugleich zu einem Ueberblick über jene älteren Bearbeitungen in Bezug
auf die Strophendifferenzen zu benutzen .

Die 4 Zahlenreihen geben die Zählung der folgenden Ausgaben :
Nib. Z. der vorliegenden .
Mb. Ls. der Lassbergischen , im vierten Bande des Liedersaales ,

Abdruck der Hs. C.
Mbö. H. der v. d. Hagens, Breslau 1820, basiert auf B.
NMib. Lm. der dre Ausgaben Lachmann' s , basiert auf A.

Meine Ausgabe stimmt in Bezug auf die Strophen im Ganzen völlig mit
der Lassbergischen ; nur an 3 Stellen habe ich Strophen der gemeinen Les-
art, als höchst wahrscheinlich in C fortgefallen , in den Text aufgenommen :
511 (329,13); 91,2 (555) und 312,3 (1972). Desgleichen habe ich in der
Partie, wo Clückenhaft ist, eine Strophe der Vulgata zugelassen , obwohl
sie in a fehlte : 242,6 (1525) . Diese vier, in denHandschriften des Origi-
naltextes nicht überlieferten , Strophen sind hinten mit einem Sternchen
bezeichnet.
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In der dritten Columne, die gemeine Lesart darstellend , habe ich den

Unterschied der beiden Familien Id und DB kenntlich zu machen gesucht,
indem ich die Strophen, die in Id noch enthalten sind, aber in DB fehlen,
vorn mit einem Sternchen versehen habe. Herr v. d. Hagen hat, obwohl er

Strophen ebenfalls aufgenommen,B zu Grunde legt, doch nicht nur alle dies
sondern selbst die meisten der in Uüberschüssigen , indem er sie zur Unter-

scheidung von den übrigen mit einem Sternchen bezeꝛichnet. Bei der Beziffe-

rung derselben ist er aber sehr inconsequent verfahren , indem er bald fort-

zühlt , bald den letzten Vers der vorhergehenden Strophe als Zahlenbasis
beibehält und an ihn mit Buchstabenzählung anknüpft . So kommt es, dass

in nachstehender Tabelle bei Lücken in DB Herrn v. d. Hagen' s Zählung bald
unterbrochen bald nicht unterbrochen erscheint . Dass ich übrigens in die-

hen Zwecke der Citateübertragung untreu ward, in-
ngeschobenen Strophen die Bezifferung der Hagen-

sen Fällen dem prac
dem ich bei den aus Ce
schen Ausgabe fortliess , wird man leicht verzeihen, da man ja in keinem
Falle Mühe haben wird den Mangel zu ergänzen.

Ich gehe nun die Strophendifferenzen der verschiedenen Bearbeitungen
durch, wobei ich von dem selbstständigen Schwanken der einzelnen Hand-
schriften natürlich absehe. Vergleiche hiezu : Zur Nibelungenfrage , 8.
49 fg. Die in Klammer gesetzte Zahl bezieht sich auf Lachmann' s Ausgabe
und seinen Va riantenapparat .

I. In der ältesten Bearbeitung (Id), bei Gelegenheit der Umarbeitung
des Nibelungenliedes in die Nibelungennoth , wurden fortgelassen :

(44,5) 15,4 (94,5) 20,7 (130,5) 41,6
59,2 (372,5) 68,1 ( 419,9 —12) 68,7 (

) 50,3

1 (475,
150,7 (936,5) 151,3 (938,5) 162,2 u. ?

5) 173,7 —174,7 ( 1082,5 —36) fl180,1 (1114,5) 196 ,

24,5 —7 ( 1410,5 —16) 232,3 (145
5 „ „

16) 287,5 (1817,5) 292,7
307,1 U. 83
(2159,5) 350,4 (2228,5) 361,6 (22

Aus der Zahl dieser Strophen ist das Fehlen von 232,3 (145
u. 6 ( 1460,5 —12) 242,4 u. 5 (152
Handschriftenlücke vorhanden ist. Desgleichen ist das Fehlen von 299,3
(1888,5) 307,1 u. 2 ( 1939,5 —12) 330,7 (2094,5) 340,2 (2159,5) 350,4

17—24“) 0 nur in d belegt, weil in I

1) Ein “ bezeichnet hier die Stellen, in denen Clückenhaft ist, die also
in Lachmann' s Varianten nicht aufgenommen sind.

unte
I. Ken
hale:
JinderPa.
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361,6 (2305,5) nur in J belegt, weil in d Handschriftenlücke ist. Aber es un-
terliegt wohl keinem Zweifel, dass sie beiden Familien , Iwie d, gemeinschaft -
lich fehlten.

Dagegen, obwohl 1, u. 2,3 —2,7 ( umgeordnet 7—12 Lmn. ) u. 3,4 u. 5 (16
u. 17), sowie später 16,5 u. 6 ( 102,5 —12) gleicherweise in I und d fehlen, s0
glaube ich doch nicht, dass sie der Bearbeitung gefehlt haben, da sie in der
kürzern Gestalt DB vorkommen ; ich habe daher bei diesen Strophen Nichts
bemerkt. 1

51,1, obwohl nur in d erhalten , habe ich wie für einen Theil des Originals
so auch für der ältesten Ueberarbeitung noch angehörig angenommen. Da-
gegen habe ich die, nur in IA belegte, Strophe nach 4,1 ( Lm. 21) als mög-
licherweise spätern Zusatz eingeklammert , während die Strophe nach 1,2
Em. 3) zu gut belegt ist, als dass sie der Bearbeitung abgesprochen werden
Könnte.

Von den zugesetzten Strophen wird im nächsten Abschnitte die Rede sein.
II. Diejenigen Strophen , die in Id noch standen, aber in DB fortge -

lassen wurden, sind vorn mit einem “ versehen. Es sind die folgenden :
50,6 u. 7 u. 51,1 ( 329,5 —16) 123,4 u. 5 ( 756,5 —12) 137,4 (848,5) 138,7

(858,5) 146,3 (905,5) 152,1 (942,5) 169,1 u. 2 (1052, 5—12) 171,1 (1064,5)
192,3 (1201,5) 240,3 (1513,5) 242,1 —3 (1524, 5—16) 281,2 (1775,5) 290,3
u. 4 ( 1835,5 —12) 290,7 u. 291,1 ( 1837,5 —12) 292,6 (1848,5) .

Versetzungen von Strophen finden ein paar Mal statt , sogleich in den
ersten Strophen des Liedes (vgl. 1,4 —2, 2), dann ist 132,3 (813) vor 132,2
61%0; 240,3 (1513,5) vor 240,1 (1512) ; 242,1 —3 ( 1524,5 —16) vor 241,7
(4524) gestellt ; in einigen Hss. finden sich noch andere Versetzungen , 2. B.
in J und dsteht 152,1 (942,5) schon hinter 151,4 (939) ; 146,3 (905,5) da-
gegen folgt in Jund d erst nach 147 ,1 (910) ; Strophe 138,7 (858,5) folgt in
d bereits nach 137,4 (848,5), steht aber ausserdem auch an der ursprüng -
lichen Stelle noch einmal. Beide Strophen fehlen in DB, vielleicht standen
sie in der Vorlage so beisammen wie in d, zugleich so, dass die Wiederholung
vermieden war. In den obigen Citaten nach Lachmann' s Ausgabe ist in
diesen Fällen der Versetzung die Originalstellung citirt , während in dem Va-
riantenapparat Lachmann' s die Strophen meist an der versetzten Stelle aufge -
kührt sind, so dass also 152,1 bei Lachmann unter 939,5; 146,3 unter
910,5; 240,3 unter 1511,5 steht u. s. W.

III . In A endlich fehlen ausser den bisher aufgezählten Strophen noch
folgende:

1) in der Partie von Aventiure VI - XI:
52,6 u. 7 ( 338,5 —12) 53,4 u. 5 ( 341,5 —12) 54,6 —55,2 (348,5 —20) 56,6

(358,5) 57,1. (359,5) 60,2 (376,5) 61,3 —5 ( 383,5 —16) 62,1 (385,5) 63,2 (392,5)
24Der Nibelunge Liet.
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63,5 —64,1 ( 394. 5—20) 67,4 (417,5) 67,7 (419,5) 68,4 (421,5) 69,6 (428,5)

70,1 (429,5) 70,5 (432,5) 71,4 (437,5) 72,3 —5( 442,5 —16) eine der Erwei-

terungsstrophen für 79,1 u. 2 (-Hagen' s 2085, Lm. 486,5) 79,7 (491,5) eine

der Erweiterungsstrophen für 81,2 (Hagen' s 2137, Lm. 497,5) desgleichen

eine der Erweiterungsstrophen für 81,4 (Hagen' s 2149, Lm. 499,5) 84,3 (519,5)

85,4 u. 5 ( 526,5 —12) 86,2 (529,5) 86,5 (531,5) 86,7 (532,5) 88 ,4 u. 5 (540,5

—12) 90,4 (551,5) 91,1 6554,5) 91,7 (559,5) 95,4 (582,5) 95,6 (583,5) 96,2

(585,5) 96,7 (589,5) 98,7 (601,9) 99,7 (607,5) 103,4 (628,5) 105,2 (637,5)

106,1 (640,5) 108,1 (655,5) 109,2 (662,5).
2. In den übrigen Theilen des Gedichtes : 16,5 u. 6 ( 102,5 —12) 142,6

(882,5) 143,4 (886,5) 160,3 (999,5) 253,5 (1598,5) 256,3 (1614,5) 287,7

(1818,5). Von diesen Auslassungen kommen wohl 16,5 u. 6 (102,5—12) und

79,7 (491,5) schon auf Rechnung der Vorlage A' s, denn diese Strophen fehlen

in mehreren Handschriften , denen Asich auch sonst besonders verwandt zeigt.

Zugleich habe ich die Anfänge der Aventiuren kenntlich gemacht.

Schwankungen finden statt am Schluss von V, Wo D und ihm folgendA
schon mit 49,2 (323) schliessen ; beim Schluss von VI, die in Cmit 58,6

(371) ausgeht, in den Bearbeitungen erst mit 60,2 (376,5) ; beim Schluss von

XXIV, der in den Bearbeitungen eine Sstrophe früher erfolgt ; beim Schluss

von XXVI, wo ein Theil der Vulgata (Ih) wie C mit 253,1 (1595) den neuen

Abschnitt beginnt, ein Theil (Ddg) bereits nach 252,3 (1589) : in B ist gar
kein Abschnitt gemacht, in A wie in Ddg aber mit falscher VUeberschrift, in-

dem der Rubricator den Custos zur folgenden Lage, die mit 253 ,13 (1595,3)

beginnt, für die Vorschrift zur Ueberschrift hielt ; beim Schluss von XXXII,
wo Cnach 299,3 (1888,5), die Bearbeitungen bereits nach 299,1 (1887) schlies-

sen. Dann ist Aventiure XXXIII in der Bearbeitung zerlegt in zwei, indem

nach 30851 (1945) eine neue Ueberschrift erscheint : Nie si die töten abe

20,fen . Fortan zählen also die Bearbeitungen eine Aventiure mehr, wo-
durch die Symmetrie des Gedichtes wesentlich beeinträchtigt wird, da ur-

sprünglich jede der beiden Hälften desselben gleicherweise aus 19Aventiuren
bestand.

Jist ein paar Mal selbstständig , beim Beginn von XVII, XXI, XXX

( XXXIV) , XXXVIII . Ein eigener Abschnitt findet sich in J in der XXXI
Aventiure nach 287,5 Ginter 1817,5) mit der Ueberschrift : Mie die Bur-

gunde buhtundienten, so dass I also 40 Aventiuren zählt.
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1) Aventiure I.
2 Aventiure II.

Nib . H.

R

Nib. Lm.

D

Oοοοιο
Nib. Z. Nib. Ls. Nib. H. Nib. Lm.

8,4 ) 345 185
2 53 89
3 61 9³
4 69 97
5 77Q201

9 , 389 205
2 93 9
3 401 13
4 9 17
5 17 2¹
6 25 25
7 33 20

10½1 4½/ 239
2 40 37
3 57 4¹
4 65 45
5 73 40
6 81 53
7 80 57

114 497% 201
2 505 6⁵
3 13 69
4 21 73
5 20 77
6 37 81¹
7 45 85

12,1. 553 289
2 61¹ 93
3 69 97
4 1730f
5 85 5
6 93 9

6501 13
16090 317

2 17 21¹
3 25 25
4 33 29
5 4¹ 33
6 40 57
7 57 4¹

14,1 665 345
2 73 49
3 81 53
4 80 57
5 97 61¹
6 1705 65
7 13 69

15,.1 72373

1) Aventiure III .

24 *



15,2 720 377
3 37 81
4 45 —
5 53 85

89
6 61 93
7 69 97

16,1 77⁷ 40¹
2 85 5
3 93 9
4 805 13
5 13 17
6 22 2¹
7 30 2⁵

17,1 838 4²9
2 4 32
3 54 37
4 62 41
5 70 45
6 78 49
7 86 53

18,1 894 457
2 902 61
3 10 65
4 18 69
5 26 73
6 34 77
7 42 81

19,1 950 485
2 58 89
3 66 93
4 74 97
5 82 501
6 90 5
7 97

20,1 1006 513
2 14 17
3 22 21
4 30 2⁵
5 38 29
6 46 33

5⁴4 —
2151 1062 541

2 70 45
3 78 49
4 86 53
5 9⁴ 57
6 1102 61
5 10 65

Nib . Z. Nib . Ls. Nib . H. Nib . Lm. Nib. Z. Nib. Ls.
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1) Aventiure IV.

Nib. H. Nib. Lm.
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1) Aventiure V.
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43,5 2294 1153

1) Aventiure VI.

6 2302 57
7 10 6¹

44,1 2318 1165
7 2 69
3 34 7³
4 42 74
5 50 81
6 58 85
7 66 89

45,1 2374 1193
2 82² 97
3 90 1201
4 98 5
5 2406 9
6 14 13
7 22 17

46,1 2430 1221
2 38 2⁵
3 46 20
4 5⁴ 33
5 6² 37
6 70⁰ 41
7 78 45

47,1 2486 1249
2 9⁴ 53
3 2502 57
4 10 6¹
5 18 65
6 2 69
7 34 73

48,1 2542 1277
2 50 81
3 58 85
4 66 89
5 74 93
6 82 97
7 90 1301

49,1 2598 1305
23605 9

3 14
4 22 13

49,5 ) 2630 1317
50 2658 1321

2 46 25⁵
54 —

Nib. Z. Nib . LSs. Nib. H. Nib. Lm.
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Nib . H.

1329
33

1336a
1336e
13361

37
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1513
17

1521
2⁵

6 1) Aventiure VII.

Nib. Lm.
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65

366
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3430
38

3446
54

1693
97

1701
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Nib. Z. Nib. Ls. Nib. H.

12 38881880
2 46 93
3 54 97
4 62 1901
5 70 5
6 78 9
1 86 3

73,1 3894 1917
2 3902 21
3 10 2⁵
4 18 29
5 26 33
6 34 37

74,1
2 50 45
8 58 49
4 66 53
5 74 57

75,1 3982 1961
2 90 65
3 98 69
4 4006 73
8 14 77
6 22 81
7 3 85

76,1 4038 1989
2 46 93
3 54 97
4 62 2001
5 70 5
6 78 9
7 86 13

77⁰2 4094 2017
2 4102 21
5 10
1 18
5 26
6 34
U 42 —35

78,1 4150 —
2 58 41
3 66 45
4 74 49
5 82 53
6 90 305
7 98 61

1) Aventiure VIII.

Nib. Lm.

441
42

Nib . Z. Nib. Ls. Nib. H. Nib. Lm.

79,1 4206)
2 4514

3 22
4 3⁰0

5 38
6 46 5
7 54 9

80% 4592 AA415
2

4602
2 10
3 18
4 26
5 3⁴
6 42 61
7 50 65⁵

82,1 4658 2169
2 66 75
3 74 77
4 8² 81
5 9¹ 85⁵
6 98 89
7 4706 93

83,1 4714 2197
2 22 2201
25 30 3
4 38 9
5 46 13
6 54 17

62 21
84,1 47700 2225

2 78 29
3 86 33
4 94 37
5 4802 41
6 10 45⁵

1) Aventiure IX.
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1) Aventiure X.

Nib. Z. Nib. LSs. Nib. H. Nib. Lm.

523
52⁴4
2⁵
26

8
A8

8R

9157
9251

D

—D

D

—

0

8

S

S

—

οαο

αιε

αι

α

Aα

α

εασ

ι

25

Nib, H, Nib. Lm.



99,2
3
4
5
6
7

100,1

ν

2

102

οο

ο

εε

ο

103

1045αον
105,1 )

2
3
4
5

106,1

5578
86
94

5602
10
18

5626
34
42
50
58
66
74

5682
90
98

5706
14

5930

1) Aventiure XI.

Nib. Z. Nib. Ls. Nib. H. Nib. Lm.
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5938
46
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6242
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66
74
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1) Aventiure XII.
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Nib. H. Nib. Lm.
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1) Aventiure XIII .

Nib. Z. Nib. LSs. Nib. H.
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2985
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97
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1) Aventiure XIV.

Nib. H. Nib. Lm.

730
31
32

733
34
35
36
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Nib. Z. Nib. Ls. Nib. H.

126,5 7010
6 18
7 26

127% 17034
8 42
3 50
4 58
5 66
6 74
＋ 82

128,1 7090
2 98
3 7106
4 14
5 22
6 30
7 38

129f17446
2 54
8 62
4 70
5 78
6 86 5
7 94 2

130,1 7202
2 10 8
8 18 41
4 26 45
5 34 49
6 42 53
7 5⁰ 57

13111 7463461
22 66 65
3 74 69
4 82 73
5 90 14
6 98 81
7 7306 85

132,1 7314 3489
2 2 97
3 30 93
4 38 3501
5 46 5
6 54 9
7 62 13

Nib. Lm.

380

Nib . Z. Nib. LS. Nib. H. Nib. Lm.

133%2)0 7378 82⁰
3 86 2¹

94 2²
5 7402 23

134531 7410 8²⁴
2 18 2⁵
8 26 2⁰
4 3 27
5 42 28
6 50 29

— — 830
7 58 3¹

135,1 7466 832
2 74 33
3 82 34
4 90 35
5 98 36
6 7506 37
7 14 38

136,1 752² 839
2 30 84⁰
3 38 4¹
4 46 42
5 54 43
6 62 44
＋ 70 45

15 75f 846
2 86 47
3 94 48
4 7602 —
5 10 49
6 18 850

26 5¹
138,1 7634 852

2 42 53
3 50 54
4 58 55
5 66 56
6 74 57

7 82

139,13) 7690 3677 859
2 98 8¹ 860

1) Aventiure XV.
2) Steht in Id, ist aber von v. d. Ha-

gen gegen sein Princip nicht aufge-
nommen.

3) Aventiure XVI.

G5
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1) Aventiure XVII.

3885
3889

93
97

3901
5

Nib. H. Nib. Lm.
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Nib. Z. Nib. Ls.

8490
8498

Nib. H. Nib. Lm.

4061
4065

69
73

382 —

Nib . Z. Nib. LSs. Nib. H. Nib. Lm.

160,6 8874 4265 1003.
76 82 69 4

161,1 8890 4273 1005.
2 98 6
3 8906 81 U
4 14 8⁵5 8
5 22 89 9
6 30 93 10
7 38 97 11

162,1 8946 4301 1012
2 54 — —
3 62 — —

162,41) 8970 4305 1013
5 45

163,1 8986 4313 1015
2 94 17 16
3 9002 21 4
4 10 2⁵ 18
5 18 29 19
6 26 33 102⁰
7 3 37 21

164,1 9042 4341 1022²
2 50 4⁵ 23
3 58 49 2⁴
4 66 53 25⁵
5 74 57 26
6 82 61 27
7 90 6⁵ 28

165,1 9098 4369 10²⁰
2 9106 73 1030
3 14 77 31
4 22 81¹ 32
5 30 85 33
6 38 89 34
7 46 93 35⁵

166,1 9154 4397 1036
2 62 4401 3
3 70 5 38
4 78 9 39
5 86 13 1040

167,1 ) 9194 4417 1041
2 9202 21 42
3 10 2⁵ 43
4 18 29 44
5 26 33 45⁵

1) Aventiure XVIII .
2) Aventiure XIX.

16570.

9692



Nib. Z. Nib. Ls. Nib. H. Nib. Lm.

168,1 9234 4437 1046 175,11) 9626 4585 1083
2 42 41 47 2 34 89 8⁴
3 5⁰ 45⁵ 48 85 42 93 8⁵
4 58 49 49 4 5⁰ 97 86

1 5 66 53 1050 176,1 9658 4601 1087
6 7⁴ 57 5¹ 2 66 5 88
1 82 61 5² 3 7⁴ 9 89

169,1 9290 4464a 3 4 8² 13 1090
4 98 4464e — 5 9⁰ 1 91
3 83306 65⁵ 53 6 98 2¹ 92

3 4 4 69 5⁴ 7 9706 25 93
5 22 73 55 177,1 9714 4629 1094

— — 6 30 77 56 2 22 33 9⁵
38 8¹ 57 3 30 37 96

170,1 9346 4485 1058 4 38 4¹ 97
2 5⁴ 89 59 5 46 45 98
4 6² 93 1060 6 5⁴ 49 99
4 7⁰ 97 61 4 62 53 1100
5 78 4501 62 178,1 9770 4657 1101
6 86 5 63 2 78 6¹ 2
7 9⁴ 9 6⁴ 3 86 65 3

1111 9402 4512 — 4 9⁴ 69 4
9 10 13 6⁵ 5 96802 73 5
3 18 17 66 6 10 77 6
4 26 21 67 7 18 8¹ 5 ö

3⁴ 2⁵ 68 179,1 9826 44685 11⁰08
6 42 29 69 2 34 89 9
7 50 33 1070 3 42 93 1110

17 g994598 4555 1071 4 50 97 11
2 66 41 72 5 58 4701 12
3 74 45 73 6 66 5 13
4 82 49 7⁴ 7 74 9 1⁴

1 5 90 53 75 180,1 9882 — —
8 6 98 57 76 2 90 13 15
90 79506 — — 3 98 17 16

173,1 9514 4561 1077 4 9906 2¹ 17
2 22 — — 5 14 2⁵ 18
3 30 6⁵ 78 6 22 29 19
4 38 69 79 7 30 33 112⁰

— — 73 1080 181½ 9938 4737 112¹
46 77 8¹ 2 46 41 22

6 54 8¹ 8² 3 5⁴ 45 23
7 62 — — 4 62 49 2⁴

1 174,1 9570 — — 5 7⁰ 53 25⁵
5 2 78 — — 6 78 57 26

9 86 — — 9 86 61 27
4 9⁴ — — 82,1 9994 4765 112⁸
5 9602 — — 2 10002 69 29
6 10 — —
7 18 — —

1) Aventiure XX.
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Nib. Z. Nib. Ls. Nib. H. Nib. Lin. J Nüib. Z. Nib. Ls. Nib. H. Nib. Lin. . Vb.Ls

182,3 10010 4773 1130 189. 5 10418 4977 1181
4 18 31 6 26 81 82
8 26 81· 32 7 34 85 83
6 34 85 190,1 10442 4989 1184
6 42 89 2 „ 85 34

183,1 10050 4793 3 58 97 86
2 58 14 4 66 5001 87 4

4 66 4801 5 74 5 88
4 74 8 6 82 89
5 8² 9 7 90 1190 60
6 9⁰ 13 75
1 98 17 191,1 10498 92

184,1 10106 4821 93
2 14 25 2 10506 94
3 2 29 8 14 95⁵
4 30 33 4 22 96
5 38 37 5 30 97 W

6 46 4¹ 6 38 98
0 54 45 7 46 99 5

185,1 10162 4849 192,1 10554 1200
2 7⁰ 53 2 62 57
3 78 57 3 70 5060a 525
4 86 61 4 78 6¹ 1
5 9⁴ 65⁵ 5 86 6⁵ 3 10

6 10202 69 6 94 69 4 90

7 10 73 10602 73 5

186,.1 102¹8 4877 193,1 10610 5077 1206 ld
2 2 81 2 18 81 0
3 3⁴ 85 3 26 85 8 15
4 42 89 4 34 89 9
5 50 9³ 5 42 93 12¹⁰ ſl5.

6 58 97 6 50 97 11
7 66 4901 7 585401 12

187,1 10274 4905 194,1 10666 5105 1213 55

2 8² 9 2 74 9 14
3 90 13 3 8² 13 15 11
4 98 17 4 90 17 16
5 10306 21 5 98 2¹ 17 1090
6 14 2⁰ 6 10706 25⁵ 18 3
7 22 29 7 14 29 19 rlll

188. 1 10330 4933 195,1 107½22½ 5189 190
2 38 37 2 30 37 2¹
3 46 4¹ 3 38 41 22 0
4 5⁴ 45 4 46 45 23
5 62 49 5 5⁴ 49 2⁴
6 70 53 6 62 53 2⁵
7 78 57 7 7⁰ 57 26

189,1 10386 4961 196,1 10778 5161 12²⁷
2 9⁴ 65⁵ 4 86 5
310402 69 3 94 5 8

4 10 73 4 10802 69 29 fure!
uöelunte]



Nib. Z. Nib. Ls.

196,5 10810 5
8 6 18 5

5 197,1 ) 1082
10 2 34 77
V 3 42 81
8 4 50 85

5 58 89
35 198,.1 10866 5193
5 2 74
5 3 8² 5201

4 90 —
5 98
6 10906
7 14

199,1 10922
2 30
3 38
4 46
5 54
6 62²
5 70

200,1 10978
2 86
3 9⁴
4 11002

8 5 10
8 6 18
5 7 26

201,1 11034
2 42 77
3 50 81
4 58 85

66 89
6 74 93
7 8² 97

202,1 11090 5301
2 98 5
3 11106 00
4 14 13
5 22 15
6 30 9410
＋ 38 25

4 203,1 11146 5329
2 5⁴ 33
3 62 37
4 70 41

1) Aventiure XXI.
Der Nibelunge Liet.

Nib. H.

203,5

D

204,1

205

206

208

——

f

αε

εεεον

ε

α

209,

——

οο

ον

1) Aventiure XXII.

25

Nib . Z. Nib. Ls. Nib. H. Nib. Lm.

11178 5345 1273
S6 40 7⁴
94 53 7⁵

112⁰2 5357 1276
10 61 77
18 65 78

26 69 79
34 73 128⁰

11242 5377 1281
50 81¹ 82
58 85 83
66 89 84
74 93 85
8² ◻ 86
90 5401 87

11298 5405 1288
11306 9 89

14 13 1290
22 17 91

30 21 92
38 25⁵ 93
46 29 94

11354 5433 1295
62 37 96
70 41 97
78 45 98
86 49 99
94 53 1300

11402 57 1
1141⁰ 5461 1302

18 65 3
26 69 4
34 73 5
42 77 6
50 81 7
58 85 8

11466 5489 1309
74 93 1310
8² 97 11
90 5501 12
98 5 13

11506 9 14
14 13 15

11522 5517 1316
30 2¹ 1
38 25 18

RRR



Nib. Z. Nib . Ls. Nib . H. Nib. Lm.

210,4 11546 1319
5 54 3R 132⁰
6 62 37 2¹
7 70 41 22

1‚ 11578 5545 1323
2 86 49 2⁴

11610 5561
11618 5605

2 26 5
3 34
4 42
5 50
6 58
7 66

213,1 11674
2 8²
3 90
4 98
5 11706 0
6 14
7 22 17 41

214,1 11730 5621 1342
2 35 25 43
3 46 20 44
4 54 33 45
5 62 37 46
6 70 41 17
7 78 45 48

215,1 11786 5649 1349
2 94 53 50

1510 57 51
4 10
5 181 61 52

6 26 65 53
7 34 60 54

216,1 11842 5673 1355
2 50 77 56
3 58 81 57
4 66 85 58
5 74 80 59
6 82 93 1360
7 90 97 6¹

217,1 11808 5701 1362

*
I) Aventiure XXIII.
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Nib. Z. Nib. Ls.

217,2 )

—E

-
A

219

νοννον

εο

ο

B1

E

A

αε

εο

8—E

A

εεε

2—

2

11906
1

11994
12002

Nib . H. Nib. Lm-

1363
64
65
66

1367

S
σ

S

5889

1) Aventiure XXIV. UertineX
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Fib. Z. Nib. Ls. Nib. H. Nib. Lm. I Nib. Z. Nib. LS. Nib. H. Nib. Lm.

224,4 5893 1410 231,3 4 6065 1453
5 — — 4 69 5⁴
6 — — 5 73 55
7 — 6 15 56

12208 5897 1411 7 8¹ 57
2 12306 5901 12 2³2,1 6085 1458
3 14 5 2 89 59
4 22² 9 1⁴ 3 —9 855
5 30 13 15 4 93 1460
6 38 17 16 5 — —
N 46 2¹ 17 6

226,1 12354 5925 1418 7 97 6¹
2 6² 29 19 233,1 6101 1462
3 70 33 1420 — — 5 63
4 78 37 2¹ 2 — —
5 86 41 22 3 9 6⁴
6 94 45 23 4 13 65

12402 49 2⁴ 5 17 66
212410 5953 145 6 2¹ 67

2 18 57 2 7 25 68
3 2 61 27 2³4,1 6129 1469 80 4 34 65 28 2 11470
5 42 69 29 3 37 7¹
6 50 73 1430 4 41 72 8

801 7 58 77 31 5 45 73555 228,1 12466 5981 1432 6 49 7⁴
2 74 85 33 53 75
3 8² 89 3⁴ 23551 6157 1476
4 9⁰ 93 35 2 6¹ 6

12408 97 36 3 6⁵ 78
6 6001 37 4 69 79
7 5 38 5 73 1480

8 220,1 6009 1439 6 7 8¹
2 13 1440 7 8¹ 8²
3 17 4¹ 236,1 6185 1483
4 2¹ 42 89 8⁴
5 2⁵ 43 3 9³ 85
6 20 4⁴ 4 97 86
7 33 45 5 620¹ 87

6 5 88 6

230,1 5 6037 1446 237 1 6215 33
2 4¹ 47 2 17 91

6 3 4⁵ 48 3 21 924 49 49 4 25 934 5 53 1450 5 29 94
Bii 6057 145⁵¹ 6 33 95

5 6¹ 52 7 37 96
238,1 6241 1497

2 4⁵ 98
1) Aventiure XXV. 5 49 99
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1488
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*

2415
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ee
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3
244,1

3
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ν

245,
2

1) Aventiure XXVI.

Nib . Z. Nib. Ls. Nib. H.

97
6401

5
9

Nib. Z.

—*
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ASU
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ο

8—1247,

S

οοο

—
ρνε
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—
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250, A

J.

α
ον

οον

αε

Nib. Ls.

13335

13677
85
93

13701
13711

17
2⁵

Nib. Lm.

97
14005

2
14020



252, 13733
5 41
6 49
7 57

253,11) 13765
2 73

Nib. Z. Nib. Ls. Nib. H. Nib. Lm.

1590
91
92
93
9⁴

1595
96

389 —

259,2

S

261

262 α

αεοε

εοαν

ε
ν

264

26⁵

14093
14101

14196
14204

12
20
28
36
44

1425⁵2
60
68

1) Aventiure XXVIII .

6797
6801

Nib . Z. Nib. Ls. Nib. H. Nib. Lm.



Nib. Z.

266,1

267,

Sα

˙

Nib. Ls.

14460

— 3

Nib. Lm.

1679
1680

81
82

83
84

268,5 ) 14604
269,1

272

Sαε

ο

ον

14612
20
28
36

14780
88
96

14804
12
2⁰

1) Aventiure XXIX.

1696
1697

98
99

170⁰0

Nib. Z. Nib. Ls. Nib. H. Nib. Lm.

272,7 14828 7165
27351 14836

2 44
3 52
4 60
5 68
6 76
7 84

274,1 14892
2 145900
3 8
4 16
5 2⁴
6 32
7 40⁰

275,1 14948
2 56
3 64
4 15
5 80
6 88
74 96

276,1 15004
2 12
3 20
4 28
5 36
6 44

52
277,1 15060

2 68
3 76
4 8⁴
5 92
6 15100

278,10 15008
2 16
3 2⁴
4 32
5 40

279,1 15048
2 56
3 64
4 72
5 80
6 88

1) Aventiure XXX.

172⁴
172⁵

26

heltiure
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—

2

Sοννοονοντ

αοονειεενεα

εε

Sυπ

ανον

ο
ο
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οοοντν

αοννντν

α

ε

SS

1) Aventiure XXXI.

Nib . Z. Nib. LSs. Nib. H. Nib. Lm.

286,7
287,1

SE
ι

εεεο

Sεα
289, ν

2SS

νπ
ανντ

ο

291

α

ο

εεεοοον

οοε

ανεν

νσ

292

WS

1812
13

1814
15
16
47



Nib . Z.

293,6

1

2
3

200,150
5

300,1
2

4
N

15996

Nib. Ls.

15948
56

15964
72
80
88

16004
12

52
16060

68
76
8⁴
92

16100
8

16116
24

48
56
64

16172
80
88
96

16204
12
2⁰0

16228

36
44

60
16268

76

1) Aventiure X

Nib . H.

7845⁵

Nib. Lm.

18

ο◻ι

S

σ
7
75
7
7
7
7
4
6

18
O

1889
1890
1891

9²

Nib. Z. Nib. Ls.

300,3

306,

3
4
5
6

3
4
5
6
7
1
2
3
4
5
6
7
1
2

16284
92

16300
8

15
16323

31

16379
87
95

16403
11
19
27

16435
43
51

83
16491

16507
15
23
31
39

95⁵
16603

11
19
27
35
43
51

Nib. H. Nib. Lm.

7901

9
13
17

8001
8005.

9
13
17
2¹
2⁵

1893
94
9⁵
96
97

1898
99

1900

2

10
IA

VXI



Nib. Z. Nib. Ls.

307,5
6
7

308,

Sνο

fCed

309

A

αάνοοντ

αοεοοε

＋

⁰—

—8 W

2

82

1

Aεε

α

αεοεο

16691
99

16707
16715

23
31

39

16883
91
99

16907
15

16923

1) (Av. XXXIV.
2) Aventiure XXXIV XXV . .

FNib. H. Nib. Lm.

8105
9

13

8121¹

1942
43
44
45

1946

Fib . Z. Nib. LSs. Nib. H. Nib . Lm.

314,1 17027 8281
2 35 85
3 43 89
1 51¹ 93
5 50 97
6 67 8301
7 75 5

315,1 17083 8309
2 91 13
3 90 17

1717 2¹
5 15 25
6 23 20
7 31 33

A651 17160 8454,
2 47 41
3 55 45⁵
4 6³ 40
5 7¹ 53
6 70 57
7 87 61

317 , 17195 8365
173 69

11 73
4 19 77
5 27 81
6 2 85
7 43 89

31851½ 17216 80998
2 50 97
5 67 8401

320,

1984

2018
19

202⁰0
55
22

2023

2⁴
2⁵
26
27
28

1) Aventiure XXXV ꝗXXVI) .
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Nib. Z. Nib. Ls. Nib. H. Nib. Lm.

321,½1 17395 8465 2029
2 17403 69 2030
3 11 31
4 19 32
5 27 33
6 35⁵ 34
7 43 35

322,1 17451 2036
2 59 3
3 67 38
4 75 5 39
5 83 9 2040
6 91 13 41

99 17 42
17507 85²2¹ 2043

15 2⁵ 44
3 29 45

31 33 46
39 37 47

47 41 48
55 45⁵ 49

17563 8549 2050
7¹ 53 51¹
79 57 52
87 6¹ 53
95⁵ 65 5⁴

17603 69 5⁵
11 73 56

17619 8577 2057
27 — —
35 85 58

43 89 59
5 5¹ 93 2060
6 59 97 61
＋ 67 8601 62

326,1 17675 8605 2063
2 8³ẽ⁰ 6⁴
3 91 13 65
4 99 17 66
5 17707 1 67
6 15 2⁵ 68
1 23 20 69

327,1 17731 8633 2070
2 39 37 7¹

327,3 ) 17747 8641 2072
4 —9 5 72

1) Aventiure XXXVI XXXVIIj .
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Nib. Z.

—S

Sαε

ο

ε
νενε

ρ

82

330,

R

ν
H

2
331,1

2

33
S

A

ν

0²

8⁰—

334,

Sονο

νονον

οο

οτινεο

ν

8E

. Nib . H. Nib. Lm. 11.

2074 1 101
2075 19

76

208⁰0
81 1

2082
83.

41 96
45
49 98
53 99
57 2100
6¹ 1

8765 2102
69
73 4
17 5
8¹ 6
85 16
89 8

8793 2109
97 211⁰

8801 11
5 12
9 13

13 14
17 15

8821¹ 2116
2⁵ 17
29 18
33 19
37 212⁰
41 2¹
45 2²

8849 2123



Nib. Z. Nib. Ls.

5 8*

33651
ο

οοαοεεσ

4οα

A

εεαι

ονοοαν

α

ο85

—

82

2

—

—

Nib. H.

8853
Nib. Lm.

212⁴4
2⁵

395

Nib. Z. Nib. Ls.

3425 5 18555

343

344

345

346

349,
2

σν
4
5
1
2
3
4
5
6
7
1
2
3
4
5
6
7
1
2
3
4
5
6

1
2
3
4
5
6
7

1
2
3
4
5
6
7
1
2
3
4
5
6
0
1

53 9049

Nib. H. Nib. Lm.

2172
73
74
75
76

2177

1) Aventiure XXXVII XXVIII ) .



Nib . Z. Nib. Ls. Nib. H. Nib. Lm.

3 18952 9245
4 60 49
5 68 53
6 76 57
7 84 61

350,1 18992 9265
2 1900⁰ 69
3 8 73
4 16 —
5 2⁴ 81
6 32 85
7 40 89

35171 19048 9293
2 56 97
3 64 9301
4 72 5
5 80
6 88
7 96

35251 19104
2 12
3 20
4 28
5 36
6 44
7 52

353,1 19160
2 68
3 76 57
4 84 61
5 92 65⁵
6 19200 69
＋ 8 73

354,1 19216 9377
2 24 81
3 32 85
4 40 89
5 48 93

56 9401831
19272

80
88

4 96
5 19304

356,1 19312 9429 2266
2 20 33 67

1) Aventiure XXXVIII XXINVY.

Nib . Z. Nib. Ls.

356,3

εε

2

σο

α
ε

19328
36
44
52
60

19368
76
8⁴
92

19400
8

16
19424

32
40
48
56
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19480
88
96

19504
12
2⁰
28

19536

19592
19600

8

Nib. H. Nib . Lm.
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II . DAS VERHALITNISS DES TEXTES

DIESER AUSGABE

2U DEN HANDSCHRTETEN .

Da diese Ausgabe nicht beabsichtigt , ein Bild von den verschiedenen
Ueberarbeitungen zu gewähren , sondern nur den Text des Originals wieder
zu geben, und da dieser in einer fast gleichzeitigen guten und zuverlässigen
Hs. erhalten ist, die dieser Ausgabe zu Grunde gelegt ward, so beschränkt
sich die folgende Angabe der V. nten auf diejenigen Hss. und Bruch -
stücke, die diesen Originaltext enthalten . Es sind das, wie in derEinleitung
angegeben ward, CREFa, da G nur Stücke der Klage enthält .

Da E F und R nur von sehr geringem Umfange sind, die Benutzung
von R mir überdies nicht frei stand, so sind hier von Wichtigkeit für uns
nur Cund a.

Aber auch der Werth vona ist neben Cnur ein geringer , da a direct oder
indirect entweder aus Cselbst entstanden ist , oder aus einer gemeinsamen
Quelle, aus der dann beide mit einer im Allgemeinen auffallenden Treue ge-
schöpft haben. Denn die zufälligen Auslassungen in Cfehlen auch ina ,
2. B. 312,3 (1972), und die wörtliche Uebereinstimmung ist, Fehler in a ab-
gerechnet, durchgehend , namentlich in der zweiten Hälfte , wo selbst die
Fehler selten sind. Die Wallersteiner Hs. ist nämlich von zwei Händen ge -
schrieben, deren erstere zierlicher die Buchstaben abzirkelt , oft, wie es scheint ,
dem Originale nachmalt , dabei aber geringes Verständniss für den Text zeigt
und in mannigfache Fehler , namentlich Auslassungen und Abkürzungen ,
verfällt ; die zweite Hand, eine Cursivschrift , ist minder zierlich, aber um s
treuer und genauer folgt sie dem Original , und hier nun scheint nach Allem,
was mir über diese Hs. durch die unermüdliche Gefälligkeit des Freiherrn
von Löffelholz bekannt geworden, die vollkommene Uebereinstimmung
ihrer Vorlage mit C evident .

Also hat a kritischen Werth für uns nur an den Stellen, die in Causge -
schnitten sind; an diesen aber bietet die Hs. einen leidlich zuverlässigen
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Ersatz, da es sich günstig trifft, dass die, die Lücken in Cergänzende , Partie

bereits von der Hand des zweiten Schreibers herrührt .

Hiernach glaubte ich mich berechtigt , für den Zweck dieser Ausgabe

von einer vollständigen Collation der Wallersteiner Hs. absehen und' mich

beschränken zu dürfen auf Angabe ihrer Lesarten in den Partien , die in C

fehlen. Eine sorgsame, eigenhändige Abschrift des Freiherrn von Löffel-

nolz setzte mich in den Stand , dies letztere vollständig und genau thun zu

können.
So ist also die eigentlich alleinige Grundlage des von mir hergestellten

Textes die Lassbergischè Hs. Wie sich derselbe zu dieser verhält , darüber

werde ich am übersichtlichsten orientiren , wenn ich das Orthographische , die

Reécension des Textes und die Strophendifferenzen jedes fur sich besonders

bespreche.

1. DIE ORTHOGRAPHIE .

Die Frage, wie weit die Berechtigung eines Herausgebers gehe, von der

Orthographie seiner Quelle abzuweichen, ist eine sehr schwierige und ge-

rade in letzterer Zeit vielfach und nicht mehr bloss für das Gebiet des Mittel -

hochdeutschen ventilirte . Mancher Orten scheint man das Recht in An-

spruch zu nehmen, von der uberlieferten Orthographie ganz abschen zu dür-

fen, als ob diese etwas ganz Aeusserliches und nicht vielmehr mit Aussprache ,
vielfach in Wechselbeziehung Ste-Reinheit der Formen, der Reime u. s.

hendes wäre; auf der anderen Seite verbietet man jede Aenderung, ganz

abgesehen von dem Character der Quelle, während es doch gewiss die Aufgabe

und das Recht des Herausgebers ist, das Werk des Dichters , nicht das des

Schreibers zu liefern.
Als Princip wird wohl nur soviel festgestellt werden können , dass die

Eigenheit der Quelle der Ausgangspunct auch fuür die Orthographie sein

muss, dass für jede Abweichung von ihr ein bestimmter Grund vorhanden

sein muss. Das Recht zu Abweichungen wärd um s0 geringer sein, qe näher

die Quelle der Zeit und der Person des Dichters steht, am beschränktesten

natürlich bei Autographen oder doch vom Dichter selbst corrigierten Drucken,

wie 4. B. bei Brant' s Narrenschiffe ; es wird ein verschiedenes sein, je nach

dem Verhältniss des Characters der überlieferten Orthographie zum Character

der Sprache, die sie Uberliefert : bei einem in Formen wie Reimen consequen -

ten und fein ausgebildeten Gedichte würde man eine inconsequente und in-

correcte Orthographie gewiss selbst dann regeln dürfen, wenn der Dichter

selber der Schreiber sollte gewesen sein, während man sich vorAenderungen
wird hüten müssen, wo die Inconsequenz und Ueberladenheit der Ortho-

äieich21
umAB.
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graphie gewissermassen nur ein Abbild der Inconsequenz und Rohheit der
Formen und Reime ist, was z. B. in den meisten Werken des 15. Jahrhun -
derts der Fall ist, so auch in Brant' s Narrenschiffe , bei dessen Herausgabe
man es mir dennoch mehrfach zum Vorwurf gemacht hat , die Orthographie
des Originals beibehalten zu haben. Endlich wird man den Zweck der Aus-
gabe ins Auge fassen müssen und bei einer für Forscher bestimmten sich ge-
ringere Abweichungen gestatten als bei einer an ein weiteres Publicum gerich -
teten: ich gestehe, dass, wenn ich eine Ausgabe selbst des Narrenschiffes
für weitere Kreise besorgen sollte, ich, trota der oben erwähnten Authen -
ticität der Ueberlieferung und trotz der sprachlichen Eigenthümlichkeit des
Werkes doch nicht anstehen würde, durch Vereinfachung der Orthographie
die Lectüre zu erleichtern . Dem Tacte des Herausgebers wird es in jedem
einzelnen Falle überlassen werden müssen, zu welchem Verfahren er sich zu
entschliessen habe.

Man hört zuweilen von einer consequenten mittelhochdeutschen Ortho-
graphie reden , die die Gebrüder Grimm und Lachmann entworfen und
durchgeführt haben sollen. Diese Angabe beruht auf mangelhafter Kennt -
niss; man vergleiche die verschiedenen von Lachmann herausgegebenen Ge-
dichte unter einander , man vergleiche sie mit den von der Grammatik ange-
setzten organischen Formen, und man wird finden, dass von einer nivelli -
renden, von der Vorlage absehenden , Orthographie hier nicht entfernt die
Rede sein kann.

Es musste also auch für die Orthographie meiner Ausgabe die Hs. C
der Ausgangspunct sein, und das um so mehr, da C eine fast gleichzeitige ,
dabei saubere, und, wenn auch von Provinzialismen nicht ganz freie, so doch
im Allgemeinen correcte und sorgsame Handschrift ist.

Die Abweichungen nun, welche ich mir gestattet habe, sind die folgen-
den, die ich zur Orientirung für Anfänger hier genau aufzähle , obwohl sie
meist zum ABC der kritischen Thätigkeit gehören.

1. Es ist schon eine Abweichung von der Hs. , wenn überall die Eigen -
namen mit grossen Anfangsbuchstaben , die Appellativa klein geschrieben
sind; die Hs. schwankt nicht nur in ersterem, sondern schreibt auch öfter
Appellativa, Verba und selbst Partikeln gross.

2. Das e0 zu Anfange des Wortes vertritt in der Hs. meist zugleich den
kolgenden Vocal, sei er umgelautet oder nicht umgelautet ; ich habeé den
Vocal ausdrücklich hinzugefügt ; v und ꝗ̃sind von mir stets zur Bezeichnung
des Consonanten , ½und d zur Bezeichnung des Vocals gebraucht , wie das
mit Recht, Aber gegen den Gebrauch der Handschriften , in unsern Ausgaben
altdeutscher Gedichte eingeführt ist. Das /, welches in der Hs. , ausser in
lei , ein paar Mal in er , und einmal in Nybelungen , , ebgj und 8e
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gelint , nur in tremden Wörtern erscheint , habe ich anfangs ein paar Mal
folgt.in 7 verändert , späterhinaber bin ich auch darin der Hs. g

3. Es sind die langen Vocale mit einem Circumflex bezeichnet. Dieser

Hülfe fü
5 7

können. — Die einsilbigen Worte dd, ꝛbd, sꝛb, dõ, qd, die Lachmann bei
rden wir wohl noch auf lange Zeit nicht entrathenAnfänger

en behandelt , habe ich nur, wWosie mitdoppeltem Auftact überall als K
der Negationspartikel 2e zusammentrafen , oder wo Hiatus stattfand , ver-

kürzt, weil mir nur in diesen Fällen eine Veranlassung zur Kürzung vorzu-
ens liess ich sie lang. Das Präteritum von haben habeliegen scheint ; übri

ich wegen seines häufigen Vorkommens auf der Caesur regelmässig als hete

angenommen, mit Ausnahme der wenigen Fälle, in denen das Metrum eine

kurze Silbe heischte . Ausserdem erscheint dhe , doch nur selten; vgl. 57,12
— Das Pronomen n, obwohl essi habe ich kurz gela

ein paar Mal eine Hebung und Senkung ausmacht ; sd durchzuführen konnte
bot sich an den angedeuteten Stellenich mich nicht entschliessen ; überdie

Siè als leichter und unan-die, von der Hs. mehrfach anerkannte , Schreibur

stössiger Ausweg. Ebenso habe icht die Form dd des Artikels behandelt. —

Die Umlaute der langen Vocale sind unterschieden von denen der kurzen.

Die Hs. schreibt, Wo sie überhaupt ausdrückt , à und diegleicherweise ue,
und & desgleichen ö, à und & entweder &- oder e; den Umlaut von ou habe

ich e oder ö geschrieben, wie die Hs. bot; Wo der Umlaut nicht bezeich-

net war, wählte ich die Form 57, nur im Anfange auch einige Male eul.

4. Es sind die Fehler und Provincialismen des Schreibers verbessert.

Dieser hält nämlich die Vocale nicht immer genau aus einander, er gebraucht
namentlich 20 oft auch für , selbst für , und für ç und schwankt ein

paar Mal zwischen 20 und 0% Dann hängt er zuweilen dem neutralen Plu-

ral und dem Singular des Präteritums der starken Verba ein e an, 2. B. zꝛblbe,

rosse, tbiere, sahe, gabe, chome, Menge, stunde, bevalſie u. s. W. ; ferner fin-

det sich aime als Imperativ , Site estis, sine statt Sin, den tische, das fure ,
schreibt er 2. B. hochder lolfte; mieh muete, dohmagèeals Präs. Ind. ; au

geꝛite im Nom. und Acec. Singularis für Hachigealt, selbst im Reim auf git,
IUt. Ferner findet sich mehrmals die im Nom. Sing. des Fem. und im

Plur. des Neut. geschrieben statt diu. Alle diese Fehler habe ich verbessert,
ohne ihrer in den Varianten zu gedenken. Auch habe ich, Wo ꝛwu ⁴t,

herelich, ꝛbiselich, vreiselich geschrieben stand, geändert in abdnheit, Mrlioli,

Wolloh, vreislich ; dagegen habe ich stehen lassen rossehãre, stunmellilene,
eteꝛbedere. — Ob sich aus diesen Eigenheiten , sowie aus der einmal vor-

kommenden adjectivischen Behandlung der Pronominalform ir (195,235),, dem.

von mir entfernten Reime gcholt : holt (169,13 = 1052,7)) dem feminalen

Gebrauche von stte (311,4) , und der ein paar Mal vorkommenden Form side

l,rue
foh

leiet, ge,
lule, lber⸗

but
ukkimnell

DerUi

lerſibel
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für sit (ea guoο) etwas gewinnen lässt für die Bestimmung der Heimath der
Is . oder gar des Gedichtes, wage ich nicht zu entscheiden , namentlich weiss
ich diese Eigenheiten nicht in Einklang zu bringen mit den meisten der unter
14 erwähnten .

5. Da eine grosse Anzahl von Stellen das völlige Durchgedrungensein
des Umlauts, soweit er mhd. durchzudringen pflegt, hinreichend beweisen,
so habe ich ihn durchgeführt , nur nicht in den Adjectiven auf Beh und den
Deminutiven auf I7n. Hier richtete ich mich nach der Hs. “)

6. Die Hs. schreibt stets oeo, is ; ich habe diese Schreibung beibe-
halten überall , wo das Metrum nicht eine Länge verlangte ; in letzterem Falle,
also auf der Caesur und wenn nach der Silbe die Senkung fehlte, ist, um
die Länge unverkennbar zu machen, oανοα, ddd geschrieben. Man halte hie-
au nioso für nν 62,11. Dass übrigens die Aussprache eine verschiedene ge-
wesen sei, glaube ich nicht.

7. Die Hs. apocopiert und syncopiert häufig ein tonloses und stummes
e, selbst da, wo durch das Fehlen desselben eine Senkung verloren geht,
ja sogarauf der Caesur erscheinen Formen wie barn , niem, nahm, berett, genn-
Iflagn , hoꝛvibt , sterbu , galit, Norma, uben. Ich habe mir hier die Grenze s0

) Der Umlaut ist für alle Vocale belegt. Der des kurzen à wird
bald e bald & geéschrieben, letzteres habe ich durch &wiedergegeben , nur im
Anfange ist ein paar Male dafür gesetzt ; dies & erscheint auch statt des
e, Wo dasselbe gar nicht Umlaut des d ist, 2. B. zo˖nçr als Comparativ,
mcere statt mére (357,64). Vom Umlaut des kurzen o und 2/ erscheinen fol-
gende Beispiele, deren manche mehrfach belegt sind: mœlte (oft), vœllelb-
lich; Preuenpulde (50, 4%, auch Priunhilde 51,2 “ und 128,14“; vgl. tiere für
tun 281,52 und umgekehrt unten % als Umlaut von ) , huerge, auernen,
bruenne, aileſitè (bald steht so gedruckt , bald ανte ; unterscheidet die Hs. )),
fuen (oft), meenster , suel (oũle, Conj. von S-fIñk), gelntende, Iuenden, muege
und muuegt (ein paar Mal) , fuersten , tuenèe(oft), heletten, uende, stuenmen,
ſruemeheit , suenανj,ẽ,ue Egl. zu 226,7%0, Aulege, tierne , ohnuenneund oſnen
(Conj. von v,jꝑCᷣn). Unter den langen Vocalen ist der Umlaut des d völlig
durchgedrungen , und überall durch æ oder e ausgedrückt ; die wenigen Fälle,
in denen noch à steht, sind in den Varianten verzeichnet . Von den übrigen
langen Umlauten habe ich die folgenden Beispiele notiert : schj,⁵ne (oft),
gelœhiet, gehœret , vrœlioh (ott), grœslich (oft); clulene, prienen , fuenen,
truebe, ubννte , gruen, melestèeund melese ( Conj .) , mtet , muede, bueder ,
fuegen, Srleae, fleae , gefuenet, nuemen, milesen (Conj) , gemilet, beſiuete,
guene (Pem. ) , maede, guetliolQi. ; tnuetem (d. i. ieuten , eine für die Aussprache
des Umlautes nicht unwichtige Schreibung , vgl. oben 4% für à und Pfeiffer
zu Heinzelin , S. 149).

Der Umiaut erscheint sogar, wie übrigens auch bei anderen Dichtern ,
namentlich Wolfram, einige Male unorganisch im Präteritum der schwachen
Verba, So erbluet 36,64; ruert 58, 12; gemilete 96,6 ; muete 102,31; ſuente
199,32; hetruebte 294, 25; mulese 303,664uund 357,11.
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gezogen, dass ich mir nie erlaubt habe, ein stummes ezu ergänzen

da nicht, wo dadurch dem Verse
Fällen eine Senkung zu lesen , das e also

eine Senkung gebrach. Ich bin freilich

überzeugt, dass in allen diesen
r diese kürzende Schreibung ist so gewöhn-

wWirklichauszusprechen ist ; abe
selbst in dem angedeuteten Falle,

lich in allen, auch den besten Hss. , und

dass man sie zu den Eigenheiten der mittelhochdeutschen Orthographie

eist zugleich so lehrreich und Anfänger aufmerksam zu ma-
rechnen muss, s
chen so schr geeignet, dass ich sie nicht habe

von dem eingeführten Verfahren
se Orthogra-

verwischen mögen, obgleich

ich wohl weiss, dass ich in diesemPuncte

abgewichen bin, und Manchem das Lesen der Verse durch die

u) . Eintonlos es e habe ich eingeschoben (62. B.
phie wird erschwert scheiner
mit geꝛbalte, der gierliche,

kung einbrachte , Sobald kein Hiatus entstand

es fort; nur 11,62setzte ich Jehte statt leht, trota des folgenden Vocal
Freilich ist diese Grenze willkürlich,

statt mẽt gewalt, den aterlich ), wo es eine Sen-
in letzterem Falle liess ich

undas

Präteritum unverkennbar zu machen.

denn der Dichter und Schreiber vermeiden

neswegs. Selbstverständlich war die Einschiebung da, wo das fehlende e die

Hebung zu tragen hatte , 2. B. 17,3 lũienésten für cheunsten; 149 ,38 Adelen

für edeln ; 260, 15delem edelm. — Auf der andern Seite apocopiert und

Syncopiert die Hs. bisweilen nicht, wo der Reim es doch verlangt , 2. B.

Sſihrit : bite, niht : gesofihet . Ich habe es für nützlicher gehalten, diese un-

einen derartigen Hiatus kei-

schädliche Ungenauigkeit stehen 2u lassen, als sie zu entfernen .

8. Oft vertritt das à in der IIs. die Stelle eines tonlosen oder stummen e,
bekanntlich

selten noch im Infinitiv , ich habe nur bemerkt trenin 359,3“

ist das in späteren Hss. des 13. Jahrhunderts noch weit mehr der Fall, in

oberdeutschen wie mitteldeutschen . Da der Character dieses à nicht lautli -

cher, sondern nur orthographischer NJatur ist und die Regeln über das stumme

Ganz ohne Anstoss scheint mir die syneopierteund apocopierte Schrei-

bung in den Fällen , in denen die voraufgehende Silbe den Hauptton des

Wortes trägt, also 2. B. 9t mãn ven uen. , Ads en ein degm abœne, nochisolde

gehn mér, deioh dinen tot gelebt kdn (4 Hebb. ) , 47 in Jebngan, man sols

iuον Sαν ldn u. s. W. ; ebensowe pieten Schwierigkeit Verse wie: der

velt dd Giselnhernsluo“ U Hebb. ) , den Gunthérs mds. Dahingegen habe ich

nicht zu setzen gewagt: delioinen leidernn tde 128, 76 mit den ãndern sint

158 , 74; des dndν hmοονꝓꝙοεν187,21, sondern habe geschrieben : leideren, an-

deren. Nur bei dem Eigennamen Etzel habe ich eine Ausnahme gestattet ;
hier bin ich genau der Hs. gefolgt, da Eigennamen sich Jja häufig den sonst

geltenden Gesetzen au entziehen suchen Ggl. 2. B. Sifriden und Glsellheren
auf der Caesur) , also habe ich geduldet : den Eaéln degenen, den Ladln

rechen. Auch den folgenden Vers halte ich für unbedenblich : di berbein

tens oit 230,2“.

Leisaud

iltichf
Enharte
Hlestets
ullistatt
kündert,
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und tonlose e nicht beeinträchtigt , so habe ich überall e geschrieben, auch
in der adjectivischen Endsilbe ec, die meistens, ohne Rücksicht auf früheres

oder v, ich oder i geschrieben ist, und in den Pronominalformen ãs und
is; nur an den wenigen Stellen, wo das 7wirklich den Character eines tö-
nenden Vocals anzunehmen scheint,
keneftige, einiges habe ich es gelassen.

9. Die Conjunction aundeist in Lassberg' s Abdruck und ebenso in Lach-
mann' s Varianten stets dd%t geschrieben , nur ein paar Mal erscheint ude
G81. 52,6“4; 89,53; 94,14; 182,1“ und 61; 309,53, Wo mehrmals das e entfernt
werden muss) ; auf dem 80 zeigt dle Is . dagegen h , und ich glaube,

wie grummigem, truͤrigem, biuotigen,

dass diese so gewöhnliche Abkürzung wohl mit geringen Ausnahmen in der
ganzen Hs. stehen wird. Da ich somit nicht wissen konnte, an welchen Stel-
len die HS. wirklich 7 gebe, so habe ich statt ant stets und, und WO
dem Verse eine Senkung fehlte, unde gesetut.

10. Die mhd. Regel, dass inlautende Media auslautend zur Tenuis
werde, beobachtet die Is . stets da, wo das Wort am Schlusse eines Ab-
schnittes NVersesoder Satzes) steht ; im Zusammenhang der Rede Pflegt die
Media auch auslautend zu stehen, fast ausnahmelos vor Vocalen, meist auch
vor Consonanten. Ich bin in diesen Fällen der Hs. gefolgt ; ja selbst auslau -
tende Geminata habe ich an den wenigen Stellen, wo die HsS. sie bot, im
Zusammenhang der Rede und vor Vocalen ertragen ; vgl. voα ποοαn ol¹e
von man 210,

22;
qane getarr ioh dinen mdgen 291,62; ãch tunn in neſrte ꝛbol

bestdn 355,44. Doch steht auch im Auslaut die Tenuis zuweilen da, Wwoman
die Media erwarten sollte, 2. B. a' ent des ninges 71552und selbst vor Vocalen
in friunt (Plural) zuide mdge 305, 12.

11. In dem Schwanken zwischen 5 und ↄ im Anlaut bin ich der Hs.
gefolgt; ein ähnliches Schwanken zwischen d und 7 findet nicht statt , mit
alleiniger Ausnahme von frahtin 101,54. Die beiden à zu unterscheiden
hielt ich für wünschenswerth ; die Gemination derselben wird durch 22, bei
dem harten à auch durch tà oder tas wiedergegeben : ich habe in letzterem
Falle stets ta, bei dem weichen à stets 28 gesetzt. Mehrfach erscheint vor e
und à statt des à ein c, fast ohne Ausnahme in 2“; ich habe es überall in 2
geändert , in den wenigen Fällen, wo es in dem Namen Eaele erschien, habe
ich das sonst hier gewöhnliche tz dafür gesetzt. Vielleicht aber hätte ich
gut gethan , die durchgehend erscheinende Schreibung cruce und chuutee
nicht durch Ariuse nu ersetwen. Einige Male sindes und à verwechselt , aον
statt ꝛbα⁸ẽ̃und umgekehrt , einmal steht %½ statt uns 357,62.

12. Eine Ungenauigkeit der Hs. , die sie übrigens mit vielen andern
theilt , ist der ausgedehnte Gebrauch des h. ü Es wird dies ausser als Aspi-
rata nicht nur auslautend auch für die Spirans gebraucht — das ist gemein-

26 *
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mittelhochdeutsch und unantastbar , da die Reime dieser Schreibung ent-

sprechen — sondern auch im Anlaut , Inlaut und Auslaut statt der Tenuis,
scheint statt

sen, das
zar statt der geminirten Tenuis; einmal e

der letztern ech in decche 173,2 .
dem schreiber , nicht der Sprache des Dichters zufällt,

und im Inlaut s.
dieseDa die Reime bewe

Verwirrung nur
80 habe ich kein Bedenken getragen, überall das Organische, welches der

szudrücken. Daher habe ichDichter anerkennt , auch in der Orthographie at

im Anlaut und Inlaut æ&, im Auslaut ( Wozuich auch den Schluss des ersten
als geminirenden Inlaut c ge-rechne )Wortes einer Zusammensetzun

ämmtlich durch die Hs. selber ihreschrieben, Schreibungen, die übrigens
Bestätigung empfangen. Nur im F äteritum der schwachen Verba, deren

Stamm mit &oder * schliesst , habe ich das ch nicht in e geändert, also

auchte, ruelite, dauchitegelassen, weil diese Formen im Mhd. die Spirans lie-

ben; ich habe aber an diesen Stellen diese selbst (trotz Lachmann' s Bemer-

kung zu Barlaam 178,7) anzusetzen nicht gewagt , da sich auch Formen
se des ersten Wortes einer Lu-mit der Tenuis, wie dacte, finden. Am Schlus

zuweilen à/; ich habe auch dies in esammensetzung schreibt die Hs

dert, doch hätte ich wohl meinem sonstigen engen Anschlusse an die Hand-

schrift gemässer gehandelt, wenn ich hier * hätte stehen lassen. Desgleichen
hätte ich da, wo Hegewant oder Ehglrevaurt geschrieben war, nicht ändern

sollen in Eeheiant .
13. Die Hs. behandelt gerne die Partikeln , namentlich Präpositionen,

den Artikel und viele Formen des Pronomens als Procliticae und Eneliticae.

Ich habe dies nur in den Fällen beibehalten , wo das Pronomen ans Verbum

gehängt , oder wo entweder eine äussere oder eine Begriffsverschmelzung

eingetreten war, wie yme, zem, sſeuineges, zodrens, enlende, enhiumt, actal

u. s. W. Uebrigens bin ich in Bezug auf die Trennung der Worte ebenfalls

der Hs. gefolgt, habe also wie diese bald a00¹ͥn , bald ꝛbolgetdin geschrieben,
Fehler natürlich verbessernd, wie un mdysenstatt aunmdsen u. A.

14. In allem Uebrigen bin ich der Hs. genau gefolgt, oder habe die Ab-
Fälle, in denenweichung in den Varianten angegeben. So habe ich auch d

at für ei, ou, für i und einmal sogar eον Zfürisν erscheint ( huen 360,33),

sorgsam bewahrt (nur 152 ,18 habe ich Olenhaim im Reime auf dehein geün-
dert in Oteniein) , habe fuiibende nicht verändert in friunde , niiben gelassen
statt u — se statt sc anlautend wie inlautend beibehalten , und auch das

auslautende I selbst in den Fällen geduldet, in denen es die Aspirata ver-

tritt . Auch habe ich das, so viel ich beachtet habe, nur einmal auftretende

ent in der zweiten Person Pluralis , ᷣtent 191, 42 , unverändert gelassen. Alle

diese Eigenheiten schienen mir für die Heimath und das Alter der Hs. , viel-

leicht des Gedichtes selbst, nicht ohne Wichtigkeit zu sein.

näkenleuts
lẽben

UiUll.
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udendi

un
enwie!
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15. Ich habe noch eines Punctes Erwähnung zu thun, in dem ich mich
genauer an die Ueberlieferung der Hs. gehalten habe, als von Lachmann ein-
geführt ist. Der Artikel wird sehr häufig (s. oben unter 13. ) mit dem vor-
hergehenden oder nachfolgenden Worte zusammengezogen (SÆiαναοεe: des
lüneges, enfrünec S den hiinee 271, 2 ; wooldenS ꝛcoldeden 169,32; Hοen
285, 42; d' andern 309,21, 324,51 u. s. W. ), aber es kommen auch Beispl2lN
vor, Wo der Vers eine gleiche Zusammenziehung verlangt, die Schreibungsie aber nicht vollzieht , 2. B. 2hd ander des lelineges mam 35, l2 ; dd ſnοSbeſiunden den fuo⁰νñ 126, 355 ferner werden Formen des Artikels mit tö-
nendem Vocal zuweilen behandlt wie die mit blossem e, 2. B. vlieaen dds
bluuot31, 4z; atrülclit “ das marc 32, 42; im dientè dds Vünccrdofie 78, 12; dan
inne diu Vineginnè 62, 44; den t. agen solde diis meit 67,22; sd dͤdten2055
die seéle160,34; 3e 3 dies stanſten Shen 246, 4. ; uste diè vdmege dri
254,61. In allen solchen F. ällen verlässt Lachmann die Ueberlieferung selbst
aller Hss. und schreibt des statt dus (Vgl. 2. B. zu Walth. 27,4) , de statt du
und die (gl . Parz. 9 und zu Iw. 1087. 1707), obwohl er zugiebt, dass die
Schreibung de in den hochdeutschen Hss. fast unerhört ist, und selbst in den
niederdeutsch gefärbten nicht den Bedürfnissen des Metrums entgegenkommt .
Ich habe namentlich in Betreff des dii und die (denn zu das S des vgl.
319,29) angestanden die Quelle zu verlassen „ und etwas nicht Vorkom-
mendes in den Text zu setzen. Der Artikel ist ein seiner Natur nach 80
flüchtig gesprochener Laut, dass er sich den übrigens für die tönenden Vo-
cale geltenden Gesetzen der Metrik wohl entziehen darf, ohne darum seinen
Laut aufaugeben : ich glaube , dass in allen jenen Beispielen das nicht zu
dea, diesund die nicht zu de zauwerden brauchen , um ihre Stellung im Verse
zu behaupten . Besondere Beachtung verdienen die folgenden Verse: dd
Stuondendie frdundé sin I8ð, 51; 4õ miezen die hamærcere 99,54. Genügt die
flüchtige Natur des Artikels sie 2u rechtfertigen , oder sind sie mit doppeltem
Auftact und mit schwebender Betonung zu lesen ?— Nach denselben Grund-
sätzen wie in den angedeuteten Fällen bin ich in noch ein baar anderen ver-
fahren. So habe ich unverändert gelassen 56,33 Nyelle dan obe ldgen, was
gewiss dnobè auszusprechen ist ; ferner 347 ,72 doc ergdlet in von den stiegen,
wWwoich nicht enAfeten 0110 habe (dagegen habe ich er shuogen von
ainen ouugen tat 294,4“ geändert in en sluog in ete. ); 189,71 sꝛoestenmir ist
geselt, wo menst zu lesen ist ; endlich habe ich 64unverändert gelassen, auch
wo der Vers die, vor Vocal wie Consonanten s0 gewöhnliche , Inclinirung an
das vorhergehende Wort verlangte : zwandeésd hdt dem degene 102,36; bν⁰d
oi nten ibolden 258,61.
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In Betreff der Interpun etion muss beachtet werden, dass das Kolon

in der von Lachmann für die mittelhochdeutschen Gedichte zuerst einge-

kührten Bedeutung eines mittleren Unterscheidungszeichens zwischen Punet

und Komma gebraucht ist.
Einen nicht unwesentlichen Die

theilung der Aventiuren in kle inere Abschnitte erwiesen zu haben,

nfang durch grössere Buchstaben sich hervorhebt . Derartiger Ab-

kann, vie kein anderes, so auch dies Gedicht nicht

nst hoffe ich der Lectüre durch die Ab-

deren &
schnitte und Ruhepunkte

Theil der Handschriften bietet sie wirklich. Zwar ohne

Man hat nämlich sehr bald den Zweck, Abschnitte der

dem andern untergeordnet , die demselben dienen-

entbehren , und ein
Uebereinstimmung .
Erzählung zu bezeichnen,
den grösseren und bunteren Buchstaben in einer dem äussern Schmuck an-

gemessenen Weise auf den Seiten zu vertheilen . So stellten sich in jeder

Hs. , je nach dem verschiedenen Format, verschiedene Bedürfnisse ein, und

daher stimmen in Betreff der Abschnitte nur zufällig einmal die Hss. zu-

sammen.
Ich habe mich daher in diesem Puncte durch die Abtheilung in Cnicht

wWosie es irgend mit jenem andern
t. Wohl ein Drittel dergebunden gehalten , obwohl die Hs

Zwecke vereinigen kann , dem Sinne Rechnung tr

Abschnitte trifft bei mir nicht überein mit den Abschnitten in C.

Ob ich sie überall den Intentionen des Dichters gemäss getroffen habe,

mögen Andere entscheiden . Nicht überall liegen die Indicien für sie gleich

deutlich zu Tage; im Allgemeinen aber kann man sagen, dass in den Ab-

schnitten ein dem Gange der einzelnen Strophe analoger innerer Verlauf

herrscht . Mit lebendiger Hinweisung wird die Schilderung der Situation er-

nt sie einem matteren , selbst Allgemeinheiten
Gange der Darstellung Platz und

d Anspie-

öflnet, allmälig aber mac
und Wiederholungen nicht scheuenden,
Pflegt zu schliessen mit Betrachtungen , Iyrischen Reflexionen un⸗

lungen auf das später oder unmittelbar Folgende, welches letztere oft seinem

Inhalte nach hier schon angedeutet wird, während nun erst mit neuem le-

bendigem Einsatz die speziellere Schilderung desselben folgt. Man versteht

den Stil des Gedichtes nicht, wenn man nicht auf diese Gliederung der Er-

zählung achtet.

2. DERTEXT .

Dem Nibelungenliede steht die Nibelungennoth gegenüber als eine mit

bestimmter Absicht in einem bestimmten Character von einem zWar in Fragen

des Geschmacks grobkörnigen , aber doch nicht ganz unges ückten Manne

ausgeführte UDeberarbeitung . sie ist daher zur Herstellung des Textes
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des Originals nur mit äusserster Vorsicht heranzuziehen : für dieses muss die
kritische Regel lauten , dass man von den, es direct bietenden, Handschriften
nur auf besonders dringende Veranlassung hin abweichen dürfe.

So würde die Regel selbst dann lauten müssen , wenn uns das Original
in schlechten und unzuverlässigen Handschriften überliefert wäre. Nun hat
es sich aber günstig gefügt, dass die Haupths. , die es enthält , die älteste und
sorgsamste von allen Nibelungenhandschriften überhaupt ist , und so schon
an sich das grösste Vertrauen beanspruchen kann. Dazu kommt, dass die
zum Original gehörenden Fragmente gleichfalls alle Iss . der Vulgata an
Alter und Sorg amkeit zu übertreffen scheinen, und dass sie durch die ge-
ringen Abweichungen die sie bieten ein neues Zeugniss ablegen für die Ge-
nauigkeit der Hs. C, und überhaupt für die Treue, mit welcher das Gedicht
gepflegt zu sein scheint, ehe es, für gröbere Nerven appretiert , auch einer
gröberen Art der Ueberlieferung überantwortet ward.

So musste also mein Grundsatz bei Herstellung des Testes der sein :
nur in solchen Fällen von der Lesart der Lassbergischen
Handschrift abzuweichen , Wwodieselbe unhaltbar erschien .
Der Massstab des mehr oder weniger Ansprechenden durfte nicht geltend ge-
macht werden, wo es sich um Lesarten der beiden Bearbeitungen handelte ;
er musste ausgeschlossen werden selbst auf die Gefahr hin, mancher, wirk-
lich dem Original angehörenden , in C getrübten , in der Vulgata erhaltenen ,
Lesart so die Aufnahme verwehrt zu sehen. Wirklich halte ich es für glaub -
lich, dass das letztere an ein paar Stellen geschehen ist : ich bin nicht blind
gegen Schwächen in Cund verkenne nicht die Vorzüge, die einige Stellen
der gemeinen Lesart bieten. Wie aber sollte ich dem steuern , ohne in ein
planloses Herumtappen zu verfallen ?

Demgemäss sind die Abweichungen meines Textes von der zu Grunde
liegenden Handschrift nur sehr geringe. Ich führe sie, mit Ausnahme der
oben besprochenen Veränderungen , nachstehend vollständig auf. Bei ihrer

Angabe ist es mir nur darauf angekommen, die Herstellung der handschrift -
lichen Lesart überall zu ermöglichen , ich habe es daher nicht mit angegeben,
ob die von mir getroffene Abweichung auf einer Lesart der übrigen Hand-
schriften oder auf eigener Vermuthung beruht ; bei weitem die meisten Fälle
fallen in die erstere Kategorie . Bei Angabe der abweichenden Lesarten in a
habe ich abgesehen von allen Abweichungen der Orthographie , auch der
Declinations - und Conjugationsformen , und der sonstigen Endungen . Da
ich behutsam gewesen bin, in Kleinigkeiten , die ein Schreiber des 15. Jahr -
hunderts am ersten zu ändern versucht sein konnte, von den alten Hss. der

Vulgata abzuweichen , zumal von A, welches oft von den übrigen Hss. der

Vulgata selbstständig abweichend in kleineren Lesarten zu a stimmt : 80



n mit einem“ versehen, diehabe ich unter den Varianten aus a diejer ie

t aufgenommen zu werden verdienen.möglicherweise noch in den Te
In dem nachfolgenden Variantenverzeichnisse sind diejenigen Partien,

wo wegen der Lücken in der Hs. C die Wallersteiner Hs. a statt je

getreten ist 221,3 —224,7 ; 8,5 —244,1 ; 247,6 - 251,3) , eingerückt . Wo

neben Cnoch die Bruchstücke E ( 700und T ( 301,7 —303,35 ) ver-

glichen sind, sind dieèse besonders 0 C und E oder F gleicher-
A85 von der Lesart des Textes abwe sind beide Buchstaben (also CE

und CF) gesetzt ; Fehlen jeder Bezeichnung bedeutet überall nur C, oder,

in den eingerückten Partien , a.

er ein-

2,22 dienten 62 truhsetzze 3,11 Chriemilde , dies einaig)e Mal.

2*schier 5,43 du ladet 4“ si sit 7“ hochgecite 6,42 chrechen

5“ an 62 muode 7,61 u. 2 die Reihenfolhſe den beiden Verse ist ſlien die,

esie D bietet, und asie sé dem Sinne am entsprechendsten dulfeinander-
steht der aibeltèeVers vondemersten,

eneBuchstube steht erotfolgen; in dem Lassbergischen Abdres
aber der den Anfung den Stropie aus ichnende ge
hei dem letateren ; Lachmann endlieh giebt in den Varianten gar nielit

an, dass in der Hs. C die Verse anders als in D gestellt seien. Sollte en sich

durch Einsicht in die Hs. selbot dheracνLHhaben, dass in dem Abdruch ein

Fehler vorgegangen sei ? 61 genam 8,1“ arebeit und freuden umge-
stellt . 22 hochgemuté 31 werbende 9,46 daz min 4“ ist, 2ch a0nde

jetæt die Lesart den Hs. nicht ailſheben , vgl. 327,6 . 11,31 frowe

12,2“ ir ross diu giengen 3² da 42 geren, 291. 144, 61 kKnehte

71 an ir gemach 13,2“ vor in 62 tuot 14, 51 da alle Hes. 7s starch

15,12 site 44 en streit Nibelunglant 17,51 ein fehlt . 62ezfehlt.
4 allez undertan 71 allesam 18, 61 bruder 19,22 der ehit . 2. meigen

34 min 21,21 wolde 2“ bedorfte diu kuniginne mer 33 sehen

23,11 der Jehlt . 24,13 besendet 25,12 viende vh ˙ Aten, 0

NeiofitMende 27 lesen ist ; an allen diesen Stellen abe ichi vinde gesetat, da

arloh die Hs. sehmhdtilſig vint, vinde schireibt, à. B. 133,43; 138,123 140,3. ;
16955 U 8. 32 wol ich 53 ivver 26,1 “ friunden 52 begagen
74 side 27,78 verliesen, docl bennt die Hs. dulch melinfdeclidie ausdam-

28,21 da 31 das, 30 noοn
mehrmals das und was fum das und wan; sind das Drueltfehlen oder Eigen-
elten des Sopireibers? Dem entgegengesetat xommt aueh à statis von, Wat
statt was 364,44, unz statt uns 35 29 ,12 stoup im u: 30,33 ir fehlt.
31,51 horte da 6“ von 3 wWol, ein alter Felilen, denalle Hss. theilen.
4“ vreiselich 33 ,42 in fehlt . 5“ lant 34,1 “ de: 22 heime zu 33 die,
Ißter die statt diu, 5. O. 41 gelunge, 50ſehilt noο dſten das n heim Infinitiv .
65 ꝗcheinen, aus metrischien Grũinden beunstandet ; da abe die Hs. die Form

mengesogene Form vliesen, 2. B. 259
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keinen aicht kennt, so habe ich die Lesart der Is . D, die C veribanddt ist,
auſghenommen. 35,32 alse 61 vor 36,12 Rumolt , 50 alle Hss. , doc
isl LachmanmnꝰsBemenꝶung evident, dass den Volker stehen musse. 53 ro⸗e
bære 37,53 niem 38,21 Liudegere 22 mere 5“4 da F. 62 80 CGE.
71 scholt C, scolt E. 7² dazzu 73 nach der E. 39,1 man Feylt.22 si in daz CE, aber in D fenit das birhlich . 2* vnd 51 er Fehlt.61 den 40,11 da fehlt . 1“ valden E. 26021 vil den E.
3“ beide E. 41,21 peyen CE, poyen P, vgl. Puratvdl 19,26. 41 Pfienst
morgen C, Pfinxtmorgen V. 42553 mage, ein alter Fehilenallen Hss. , den
auνν ο Daiοοεαnr nαν Conjeotur cornvigient; eine Jundichbeziefnung von ir
dν man ꝛ0εdο ũdanmgestattet gein, benn die beiden S4taglieden dunel.
ein dnittes getrennt vbdren, ꝛ0e 200,52. 7² do E. gar 43,31 stern
41man ſehilt . 6“ nie s0 E. sach E. 44,53 herre 61 bi hende E,
ꝛ0%ᷣ wονtig . 64 helte E? 45,22 enhende E. 71 erbeit 46,2 “Kriemehilden 53 chunigen 47,64 Were 48 ,44 man nu 49 ,41 mich

felilt . 50,34 in 51,24 side 52,21 an statt dan 53,31 ieman
7² gezieret 7⁴ do 54,51 Viel 63 zuercewilen 56,13 dache
52 bereitet , vielleichit doch. entrũglieh , da den Dicſiter ſun dus Viedenheſinen
desselben Nontes ꝶeinJeines Ohmhat, vꝙl. 2. B. 260,7, 2% do das doppelte
leiten uοννt entfernt habe. 58,13 vluzzen zetal 60,61 under in eine
74 geberde, 208 dch Jig lich ͥͤtte unverùndent lassen lannen , ꝛdie69, 78.
61,11 stan 63 ez waren 62 ,11 niow 64,31 diuſeht . 73 der wil
65,12 sone engert 34 mah 44 gebristet 66,1 “ gewerhte Lassberg ' s
Aulsg9abe, genauen Lacfimamm gewrhte. 21 gedrevot : vngefrevot 67,21
bukelen 31 karche 62 mæsse 68,34 die dbrigen Ass. gebenmit fun
durch. 42 bruoder Danchwart 61 sint 69,41 irfenlt . 51 schiere
70,2 “ fur 34 ertwelten 71,24 werfene, s0 aueh andere Hös. Sollte
unshnung liel gæstunden haben werfen enpflac ? (2%l. Malth. 72,13), 20 danm
der helt a ’ dunthen gehen ꝛburnde: : mit dem enſen selbot mdchte er sioh.
niclits ætl thum, gab en sich ncht ab. “ 72,3 “ sam ob, abd²Lubigens delel.
74,14 voοõmmt . 51 da het ir 73,4 ie 74,21 der vergen 36 wWren
43 ein 4“ reismueden 53 luten 75,23 sinen 74 vil unbechant
76,21 sware 22 von den kunegen 77,63 minnekliu 78,2 “ Prun -

hilt 79,4 “ uber 80,32 si 42 er wart 81,2“ getarrer erz iu
nimmer versagen 41 bitte , 290. 2õ 84, 78. 58 dir verzihen 7 Prun
hilt 82,12 unt sol 2“ ich ſehlt . 83,5 “ bringet 71 herre 84,3 ir
weinen 75 der kunec bitet , so lesen allerdings C il. A, es stände dlso
bitet in den Cacsun und vbbinebittet àu schreiben , vſl . duνα xlwS15,41 u
216,33 200loh es nioſit geùndent ibe 7l sinen 85,12 des manter iwer
36 die ſehlt . 86,34 pferit gereite 43 schemi! 43 hohgemuot 53 diu
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more 72 beste, v91. Er. 4,540. 89,11 manec, 21. Gr. 4,490, doch

abοανuntn 260,12 3“ unt ouch daz 51 chuniginne 53 habn 90,23

Chriemhilt 51 Du 91,41 gerieten 586unt mit 92,4 “ Chriemmilt
roönnen , da ahd. burae,94,1 “ unde burege, a0⁸s 7cl jiůittèestehen las

e unbenůndent gelassen.purue voαν⁰οemnt. 156,13 2. 208,5 ube ich büre

2“ unt sol 95,52 horet 96. 1“ unbeslo : 24 friunde 97,62 gekleit

98,36 ich ich 31 an ein geleit 99,12 kemenate 31 truttest

61 hofe 62 pisscofe 100,11 man zenaht von tische 31 von den

336begunde 31 es, so noοι einigemal statt en; auά] iud en statt es ge-

Setat, v9l. 2 109, 101. 2“ wein ich 33 iwer groz, mir ist łein àhn-

Aees Beispiel behannt. 51 sine groziu 5“ truhtin 102,3“ were

43 f61ſtatt ir wer 220lesen si ? 51 lenge 103,52 vil minnekliche 64Warde
26 104,1 “ zuhus 105 Leberschmift: wie er

sonst àften auelh auαse - α⁰‘ des Relms. 3² herre
78 er ir da heime doc
sit 11 suon, 80 ο
107,5 “ zesanten 62 Chriemhilt 72 huben 108 , 13 allen ir 4“ Chriem-

hilt 109,22 magtzogen 43 ein was ein des tuch der

ein paan Mal statt es. 63 Wware 111,24 welde 64 daz enchan

71 bite 112,1 “ friunde 31 Ppferit 6“ mare 114,21 suln 43 ge-
sehen noch 62 Chriemhilde ze man Sivrit minen suon 115,31 mir

fehlt . 116,186heime 21 volche 52 Jas erstè si fohilt. 7“ kuniger
117,14 das erste si fehlt . 53 truhsenze 7² dͤa 118, 41 reit der herre

der kunic 42 der 120,23 Gigelher 121,75 chunden 122,34ge-

schuochet 123,2 “ diu liebe wart sit 124 LDeberschriſt sich ſenlt.
ein fehlt . 125,3 “ ubel 5“ mueéte zinsse 61 in von im nimmer

62 tiurrer 126,22 tiwerr 2* muste 64 Chriemhilt , und so habe

ich noοι einig9eVale, bο das Metrum es WinsαE“ĩtöbbeνε aite , Kriem-

nilde statt Chriemhilt 9esectat. 127,42 geschehe 62 chundest 128. 12

lizze 53 wort hoerte, nαi . vο dernHagen wort haẽte , letateres dulf na-

dierten Stelle ; sollte aueh hen rise gestunden haben, wie in den ũbrigen
Hss. ? 71 leidern 129,22 gedaht were 33 do den Prunhilt gesach

130,3 “ frowe 132,2 “ wrden 78 er indie 33 Deberschmift:

ſellt . 134,28 gnuoge 43 nu offenliche riten 135,53 minen 74 gan
136,11 àn Fenlt. 12 niemen 22 versenden 4 batte 137,12 net

32 fruom 53 ihm 63 er fehlt und ich hdtttè es nichit einfligen sollen,

50J. 313,13 umd 356,71. 138,44 da 61 wan eylt in allen Hss. ; es ist

mit sohbορ ¹αer Betonung xu lesen bedurfét ir, eine Fneiheit, diè den Dich-

ten nieht solten sich erlduuοt ( o. die Rinleitung ) ; aben dennoch maſ sie lier
die Venanlassung geibonden sein, dass wan fontſiel. 64 urwise, vielleicht
stecht in diesen bis jetat neht genũgend erhlunten Stelle ein alten Fehiler umd

es ist anl lesen: die iuch vüre wisent und nach uns riten niht enlänt. Den

man
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gervõhnlichie Auuodiuehfun die Sucehleute ist wisen nd aνν0er Jagd abαν ės
natũrnlich die enste Bedingung eines guten Enfolgo, dass man mit der Fromte
den Jagdlinie gleichen Schnitt uelt . 7“ warenden. Die Schubienighbeiten,
die diesen Vens xd benetten schien, heben sieh einfach dineln die von mùn ge-
setate Interpumnction. 139,31 degene 140,13 iagent 23 eteslichenz
4 von fehlt . 61 tiefen ſeαt . 7“ pillechin 141,12 fehlt . 21 dem
61 er einen iägermeister 73 liuf 142,13 halpfwol vα]⁰)⁰Lassberg ,
halpfuol aανi] b. d. Hagen and J. Erimm, halpswuol A nael Lachmamm,
halpfwuol aαν ν. d. Hagen , halpsul D, halpswI d adαuν ν. d. Hagen,
halp .. . B, helfolen Ix. 32 uore 72 luten 143,51 ruomen 144,32 gere,
50J. 27012,42. 62 gestreute 7“ hereliche 145 ,12 ½çftguoter 220lesen ?
64 gro, ãndem beim Vmioenden die aꝛbeiteSilbe vergessen bd . 146 ,21 . 2
etibd au lesen kœmen t Romma hinten win und Punt jinter sin ? dass
en im dblidingigen Satxe fehlt , ĩst hbelsuhnmutliehnieht selten. 34 sterbes
alle Hss. , vgl. Lachm. à910,8 . 7² solde luttertranc 147,22 tische
4 wolde 148,41 lutter 61 da 149,12 herten 4A, vlelleichit ursprùng -

Lich. 33 edeln 4“ angestliche 73 waz 74 ubel 150,41 er
statt ir, aοσιν α . 62 man Jehlt . 63 siner 151,14 truttinne 152,13
Otenhaim 153,2 “ da 3“ alle 154,12 was Fehilt. 13 verlorn
22 harte balde Jehlt . 155,31 do 42 ditzce 6“ wormz 156 ,21 degene
die librigen Hss. , ꝛboh mit Rechit. 22 einlief 2“ wolde 157,31 Wol
158,7“ andern 159,22 nuo 160,21 ane 23 gabes 32 daz si 41 urboz
161,1“ bivilde (991. bigraft ) 164,6“ vor ? 7“4 begunde 165,11 gehn
58 ersluoch 6² P 71 Wormez 166,51 ubermute 167,4 “ gro-

zisten 168,31 sa 6· zihet niemen in 7“ Giselher stehit in der æꝛbei-
ten Venspililſfte. 169, 12 der ir ſehlt . 13 gar ane mine scholt. Voα ]
hat unscholt Pdrx. 462 ,8 in den besserm Hss. , doch ohne, beꝛbeisendenRæim;
die von min aulſgenommenèeLesdrt ist des JI. 42 ir dar naher 170,2 “
rehten 4 schazue 68 sine 74 chom vil mit 171,32 gewesn,
50 hnoο ?ν Nss. , aben A hat riehitig genesn. 172,2 “ daz er daz.
bevant die dbrigen Mss. , zb0οοçnehtig . 32 Hagene 45 daz ft statt
daz en; der Anflingen abegen habé ich dan' n gesetæt, vgl. 6,2“. 5“ zeriten
72 schazt niht zeigen steht doppelt. 173,15 zem loche 60 in felult.
174,12 sele 22 schuden 2“ ware 71 Chriemhilde 176,63 und

fellt . 7² ware 177,1 “ muese, aeuα iν A. 41 umbe 53 ver-

smahen 61 wareheit 63 Gotelinde, aber 179 ,31 steht Götelint und

dardelſ lin habe ich den Vmlaut durohgeflllint . 17 9,4“4 si Jelilt . 180,5 “

vremden 7“ hunischen , 80 Stets aundHunen. 182,16 waeren 526 -

werbene 183,13 die enhäant 20fre entrͤgliehi, da diu kint Jungſrauen

sind, aber ich habé in die geàndent , selt C sο Ht die statt diu setat.

——
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22 enbutet 73 hate 184,12 wiselich 51 behuete 62 guete
65 neme 186,43 trosten 5“ ob er niht 187,11 Rudegere : here

2· andern 53 kuniginne 63 ir wart 188,31 enbiutet 74 ma-

gen 189,11 git Vinten herre 52 frueie 7² wol Vuintergelouben
1 gelebte 191,41 Sin ſehlt . 192,51 1obt in 61ir

armuu 194 ,13 die, 60 quο A] aube LachimammLiessàbegen der Veberein-

timmuug von Cund A die qtelien, aund ich bin ihm darin gæfolgt, obποονο¹

ſen in die niehts anderes uls einen Sohinethſelilenerblichten Iamm. 195,4“
t steit . 42 min-wile 197,12 fure, esist fuere nlelit fuor, be gedri

neklichez 199,22 gnuoge 24 gollte statt soòæu lesen sein oder? 75von

den 201,4 diu guote Bechelaren 436dar ine 4 het 71 ich fellt .
202,12 gabt 4“ getrutet 203,11 nant 64 unt under heiden

204,4 “ ruzzen stets. 43 pferit 205,12 Tulme stets und auelt in J.

44 von den 53 Duringen 71 herre 206,2 “ gen 208,41 hoch-

gecite 209,62 hochgecite 6“ chronen 211,14 siet . 22 frowe,
6s olite frou gedrueꝶt Sein. 52 wonten 213 ,78 daz ich mich 214,34 da

43 sone biute 216. 4? er von minen 43 sehen 4“ diende 217. 51

dienste 53 gehorte 219,4 “ noch wurden vro 51 zu den 6³ W.

fehilt . 220,32 daz, 590. 2943 221,23 in ir
32 eW. so stets ohne Vntenschied u und iuch. 64 daucht si

die maere 783ir seit ir “ klagen ir Jehlen. 222,11 das mag
nicht laider gesein, Iigens findet sieh leider duelt in J: die kungin
Sprah leider. dez mag nit, velletcſ it ĩst diese Lesamt die richitige. 15ja
ist mir 2“ boten 31 du fuoren 32 nach den 51 W Wol

gewissen 72 vnd welt 223,3 iuch ſehlt . 3à ich wil 4“ gester
vnd 43 ew' s selben 73 euch wol Etaln 224,13 sieden, sni-
ten Holtzmamm nach Parx. 420,29. 14 80 ist es sust erhebñ da
312 peltben iu ſeulen , das Augé des Schretbens inntè von einem iu

34 in fehlt . 4“ gerneab aif dus andene. 32 sanfte 33 ich w

fehlt 52 die ſeht den ſehlt . 53 ich waegers 5“ selben
63 sprach 64 da feult . daz die

226,1 “ fruemcheite 74 suenewenden ; ich hdtte die Form sünewen-
den in den Teæt ailjnehimen sollen, sdetst die eigentlichongantschè, von sunja.

228,5 “ vroleichñ 63 in 71 enphant 229,1 “ bechant
21 ze fräge 22 spräche 33 niman 58 vil lieber “ min eult .
61 der ist 74 in ſehlt . 230 Deberschrißft: von den 1² hoch-
gemuter 1“ darzu 41 kinden feult . 42 holde mehναuν.
Fur helde. 44 landè lait tot 538volichen 231,21 nevr , dies
und nur mehmmals statt niwan. 22 mit uns efugen sprechen im
31 ez nieman , aue, sonst venschreibt die Vs. nieman statt niene.

ſen
nier
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33 gerne ſeult . 54 den Sehlt. 64 vil Hehilt. 232,183 tumben
mut 7“ niemant , 29L. 20 231,31; ſueilich haben aulol dlle ubni-
gen Hss. niemen, doch venmuthetè sohöonLaclinanm niemer oder

niener . 233,11 sich anhubñ 21 In derselben tzeiten der ge-
laube noch 26 yan der vii 31 Neune 34öirſehilt. 41 Salvelde
B, Swanfelde a, der alte Nume ist Svalafeld. 5“4 zu ainem 63 der
wach der was gar ze berait 6“4 do erbant vil Jehult. 71 leider
234 ,10 anfſehlt . 14 ouch ſehlt . 22 welle ſehlt . 26 er 42 vnd
ainen helm auf seinem haupt lauter genuch 4“ pitterleich “, 99l.
16,28. 5“ bedawten , 01. 229,13 200 ladaeten statt ladeten 9e-
Schuieben ict. 64 der schadet 71 die was haderburg genant
235,11 80 14 dõ ſehlt . 2“vil ſeult . 31 die rede 34 rehtèe
ſeyilt. 41 sagt 42 Hagene ehlt . 51 do statt ja 53
sterben in der heunen lant “ 61 aber ſehlt . 62 chünde
64 chundleich 74 des 286,41 der degen ehlt . 42 dea e d
(des en? aber veleſien Cauusdlneαν,M]st xοννj]fien don beiden Sdtæen 99
wi muelich er jiu stat B. 62 reht ir seit e2“ Amelrinch, docli
Shten auαν Amelreich , dus dareh den Reim 237, 71 gesichert ist.
237,12 nu fehlt . 13 einen pauch 2“ hie 4, eine B, fehlt à.
43. des elsen 4“%nam daz ruder selb in 52 2u girde 64 sprach
Felilt. 238,22 ez hab vinande darumbe ich niemen ehle, .
frywynde 2⁴vil fehlt . an daz lant 51 ungemuten , al aunfend-
liche Bestdtigung einen VermutliungꝗLachumanm“s. 5“ dà gewan
ꝛstmit A æꝛtlesen; es fehlt im Teæte neundeireh Versehen. 64 den
stolzen Burgonden E, ꝛbοr nͤieſrtig. 71 vergen “ 74 tzog er Z2u
des günthers 239,11 Hagen was 14vil feult 21 selben “
33 nu komen 34 ween Jahlt . 53 nine B, nymant a, ogl. at
231,31 . 232,74. 6“4 ich getraw euch 71 do sy gewärlich kamen
über flut 7² sy gar 73 wan in der starken unden 78 ran
verren 240,2 “ vil ſehlt . 32 in dem geding, gedrenge Holtamamm,
50. Setehemeb. 4,220 %. 52 heiligtum genug lag unter seiner hant
5“ vil arme “ 64 darumb er ez nicht laszen wolde daz was' im leyd
getan ; etiod : das erz niht làzen wolde, daz was im leide getàn ?
7³ ez fin dau. 241,23 er do nicht 2“ hinüber an 31 scha-
wWet 34 diser degen musz 4 Waz sy darauff 44 hettn küne
unde fehlen . 51 warumbe tut 54“ nicht könd 78 allen Fault.
242,1 “ hie felit . 23 sunder an spot 34 nahen 243 Veber-
schuniſft: do ſfehlt, doch auel, sonst meſufach àn den Veberschriften .
2“ kumen mere wider ſhen . 41dy wasser weisen weip 44 80fht .
51 scharen scharen 56lgrimmigen 244 ,12 wWasder leip 183funden



28 bestat 245,2 2/ siner v9l. Lachimann all IDuein 5347. 246,5“

ist von à7 lesen ? 62 & das 247,19 fiure 41 was er 43 dem vil

grimme tode 5“ e ist nuur dlinch Vebersehen im Teæté stehen geblieben,

60 mmtisses ieissenr l0ie duαν 109 ,5² eHfun es geschiniebemlst.

64 an trewñũ iu Feult. 74 durch disen 248,13 sy hundert

liszen 23 daz wir 31 dy dort da 42 der phan 44 da geru

( geruwen?) unsz 51 kan euch ez 52 wir mügen beginnet

52 in einen gras 61 unvermeilet 71 ich 7 nahen 249,12

gelpfrads 21 enkonden 44 manig hut 63 auff der vart

71 Eekhart d So dilel, fonnen, docl. 250,34; 251 , . 3a eckgewart,

eckewart. 250,11 diser schaden 12 vil fehlt . 13 sint ichs

infriden vlos ergan 21 hort sein klagen sorg im klagen gepot
auff der march seist hie fehlt . 52 zerinnen 58 wirtens

63 wWolstatt hie, vielleichit nichitiq. 73 als

251,4 “ gähet Helilt. 254,41 von in dan 42 die waren 255,325
do was 41 aber 256. 25 wennet auν Lassberg' s Abdiuel , weinet

naο v. d. Hagen , vᷣnnetnueh Lachmdnmn; erstere beiden Angaben lihren dif

wWoenet(20l. 26, 101,20, b einen zunreichend guten Sinn geibaͤhnt; vnnet

20οd nαν αdt GH⁊ͥdu⁊ãbαeder Hs. aανlůõsen ſein in wünnet (P9l. 22u66, 100,

abd ddανν ab¹nehmen ĩst als Conj. des Prut . dan Ir7heιν de dch hoο enfneut

sein . 257,55 unbesloz 54 swie alle Mss. 6⁴si 260,18 edelm

41 der snelle fehlt . 64 sis 261,11 bereit 23 unbeslozzen 3“ge-

sahen 41 heten
An

6˙ niht lieber 265,43 Giselher 266,12 wa

36 swer 51 l .2 welle gern : mac enbern, die Aendenung ist geꝛbaltsam,

aher tel abαν, die Lesant den Hs. nielit æu venteldigen , man mũsste denn

annelumen, dei Dichiten habé dunch. avoeναu gen dreisilbigen Auftact die

Leidenschaſtlichikeit in Kriem]rilde ' s Antibont auννν εuενuα den Rutlumeis

delsmalen ꝛbollen. Der Bearbeiten nahm ꝛboh an dliesen metrischen Schuboie-

nigkeit, schuberlioh am Sinne, Anstoss. 74 min fehilt. 267,4 “ groze-
lichen 268,42 siner 4“ lieben eult . 270,31 starche 273,2 ir

bestan 4“ den schonen Prunhilt 274,11 reche die feult . 5“ en-

chunder 275,34 gesellen sich 276,62 mirn enchunde 277,2 “ chu-

nige 278,12 ir sorgens, ich bhabesorge si gesetat, um lelehit 1

MissberstłindnisSe SchhrrSubengen , entrùglieh abdie due denInſinitiv

sorgen und die Inclination des si gerbesen; brigens ĩst vielleicht die Lesunt

in A die wegemüeden recken ir sorge ane vaht ichtig ; fur die àu schreiben

den, als Ahphosttion au in, 2bn ein leiclit æu nανν nᷣeε Feilen , den dann,

0oοte man nichit conrigiren , aueh die ſolgende Aenderung naeu Stol. ao9.
2˙ do 279,32 manige 281,11 ich Wen 21 si sprach Fehilt in Il .

62 luotter 283,2 lutten 33 zuo den 284,6 ? wite Felt . 64 grimmech

Wlenden
1050

IIT.

16190
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75 man sach alle Hss. , doch ꝛbard diese Morthſolge in der Neheranbeltung
die Veramldssung au Verdndernung den vonhengehenden Vershälfte . 285, 32
wafent 286,11 unt da si 6² ĩct etiboa hien eind 287,32 2½ lesen hõch-
vertlichen , ab0e288,142 289,31 da 290,12 ir fet . 2“ der starken

Jelilt . 40 daz sie, tοναν sie ? 291,31 edeles lip 6² getarre , 0 .
81,24. 292,32 wenden 293,1 truhsazen 43 einech man
wirt 294,21 Hagenen an 44 sluogen 296,14 grimme si
schen den rechen 297,1 niwan 33 er ruochter 51 zuo dem
299,31 do Danchwart 53 diu ( æWÜMmer?) wil ich 300,32 mannen
38 erslahen 6² waz die recken α , an Lassber9' s Ahdrucſt, docù geben
Lachmduud und v. d. Hagen dbeneinstimmend dis Lesdrt den Hs. an: Swas
die Ezeln rechen. 301,21 den magetzogen 2“ magtzogen 44 ver-
lorn 61 dem fehlt . sprach 6³ͤĩot alo hien küene atl lesen, ꝛbie
46,53 1. 76,222 302,1 “ do F. 2“ diu ſelilt F. grozlichiu F.
32 hulichen F. 3“ des chunich Gunth' s hant V, pielleicht ist æ ᷣLesen
des künec Giselheres 41 ouch fe . F. 61 zur statt mit F. 62 vil
Fehlt F. 63 vil Fehlt F. 71 porten F. 303,21 der man N vil
videlende 2“ bi dem die sagten F. 3“ ir nu sit 64 muese
304,13 wan der 54 sahe 7⁴ haben Felilt 305,64 harte Ft .
306 ,71 velent 307,55 was alle Hss. , entrdg lieh und xs denten dllen-
dinge, aben das Sοodft eind so leichit mit was vembechseltè wart scheint mir
allein dlen hien venlang ten Sins æu, gerbdhnen. 6“ liehten schinende
309,7 “ spotten aber 310,22 vii 31 Tronegen 7“4 warcheite 312,24
wie vreislich die Meonteich wil in eine bestàn 5h7s34 Hagene eilen , das
Auge des Schneibens drutè db von Hagene à Hagene. 43 er fεhjHA. 71 in
unmazen 313,2 ern was 43 Buregonden 54 zorner 64 von
Jelilt, ein alter Fehiler, den viele Aenderungen in den Hss. den Jeberarbeis -
tung Nervongeriiſen hat. 314,42 sagen ſeht . 62 er erwaget 316,43 gere
5˙ dem 317,52 diu ringes gespan die andern Hss. , pielleiehit ist diu in C
nuν dαννεαiα?αͥlen. 5“ do vil Lantgrave 71 Die Durigen unt die Tenen
318,33 alle 319 Veberschrift : die fehlt . dt sturme 43 von die an-
dern Hss. , wohil mit Kechit. 4“ versahen oh⁰, angeſiùngtes Pronomem.
320,1 “ siechchen 22 brahte 74 wande 321,65 sturmen muede
322,61 den min 95 min bruoder 324,22 durste 31 do er 34 er
des 62 leitten 326,23 den kunden 327,4 “ geschiht 5“ niemene
63³do sprach 328,6 “ haz 73 lIan 331,7 “ zen 332,5 “ in Feilt .
333/22 gesahet 335,14 iwer ſehilt. 337,62 dane 339,62 er 2ꝛcm
tode Were, ichtigen vielleicht noch als die Montèe des Temtes abdnen: zem
töde er Were. 74 erzurnede 340,32 wir 4² die enste Hdlfte

felilt . 341,12 viende 32 edel wip, m Teæte sollte es heissen edeln Hp.

**2
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343,12 gesiht 2“ grozer 12 nimmer steht doppelt. 344,11 der

fehlt . in Fehilt. 16 gãn statt dan die uũbrig9enV. 1* er ſeult .

346,42 80 folyt erst nuch friunde . 75 chomt 347,12 man ſeult .

1“ simen 34 halte geriten 348,46 do schiet 349,42 in siner

352,33 kunige 63 wart er uber 71 inne ; inn aιν Setzen, auma von

Consonant, hube ich niehit geaſt . 355,33 sinne 356,42 und an iwer

61 meér stattanders A, b0α&g allerdings den Vers venbessent. 357,11 muese

33 Wirliche 44 wil 52 von unz 53 iwe eben, es 20⁴⁰ννννά

er duimneh. Versehen doppelt gesetat. 54 mæœre 359,62 kunigin 360,55
si Fohilt. 361,23 si rach sich 61 liezen in 362,2“4 valæendinne

namet den

DIE IN DER VVULGATAZUGI ZTEN STROPHEN.

en Genauigkeit eines Abschreibers , wie sie in CimAuch von der grö
Allgemeinen wirklich waltet, ist doch nicht anzunehmen , dass sie vor jedem

Versehen, vor jeder Auslassung sollte geschützt haben. Unter den übrigen
Nibelungenhandschriften ist keine, in der nicht Auslassungen einzelner

Verse oder Strophen vorkämen (nur der Fanatismus hat dies in Bezug auf

die soust doch sorglos geschriebene Hs. A zu behaupten versuchen können) ;
en wir es von vornherein für wahr-auch bei der Ueberlieferung Ca mũ

Liischeinlich halten , dass derart ken vorhanden seien; bei allen Stro-
voraus hat, wird daher die Frage zu discu-phen, die die gemeine Lesart vor

tiren sein, ob wir in ihnen wirklich einen Zusatz der Bearbeitung zu er-
blicken haben, oder ob nicht die betreffende Strophe echt und nur in Ca

chen ausgefallen sei. Einen ganz deutlichen Fall der Art
bietet uns Strophe 312,3 (1972) , wWodas Auge des Schreibers von dem
Worte Hugene 312,2 (1971,4) abirrte auf dasselbe Wort 312,3“ (1972,0, 80
dass die dazwischen liegende Strophe ausfiel. Diese Strophe habe ich daher

durch ein Ve

unbedenklich in den Text restituirt .
Leicht ist die Entscheidung da, wo eine in der gemeinenLesart stehende

Strophe zusammenhängt mit einer weiteren selbstständigen Aenderung der

Ueberarbeitung , denn da unterliegt es keinem Zweifel, dass sie auch der-
selben eigenthümlich ist ; dies ist der Fall bei der Strophe nach 15,5

(96 Lm. ) , die an die Stelle der fortgefallenen 15,4 (94,5 Lm. ) getreten ist,

desgleichen bei der Strophe nach 79,4 (489 Lꝑn. ), die zusammenhängt mit
der geschmacklosen Anecdote, die in den fünf für 79,1 u. 2 eingetretenen
Strophen ( 482—486 Lm. ) erfunden ist ; hiezu gehören die beiden Strophen

Were
zucen!
JrGende

Deme
krxeise

DerMibe
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für 81,4 (499,5 u. 500 Lm. ) vgl. 497 Lm. 1g. ; desgleichen die beiden
Strophen für 100,2 (609 u. 610 Lm. ) ; ferner die beiden Strophen hinter
106,3 (643 u. 644 Lm. ) , die Hagens unartige Ablehnung der Bitte Kriem-
hilde' s enthalten ; die je eine Strophe hinter 125,6 (768 Lm. ) u. 173,4
(4080Lm. ) , die beide (2) etwas nachholen , was die Bearbeitung vorherfortge -lassen hatte , nämlich den Inhalt von resp. 123,4 u. 172,7; die drei höchst
ungeschickten Strophen, die für 191,1 eingetreten sind ( 1191—1193 Lm. ) ;die das Auftreten der Nibelungen erklären sollende Strophe nach 233,1
(4463 Lm. ) ; die beiden aus 286,7 gemachten Strophen (1812 u. 1813 Lm. ) ;
die dem Zusammenhang widersprechende und ihn zerreissende Strophe nach
288,6 (1825 Em. ) . Bei allen diesen liegt die Arbeit des Interpolators
zu Tage.

Aber es bleiben noch ausserdem eine Anzahl Strophen zurück, die der
gemeinen Lesart eigenthümlich sind, ohne sich auf der Stelle als Zusätze
oder Aenderungen im Character dieser Bearbeitung zu entdecken. Es sind
die folgenden , die ich nach Lachmann' s Zählung aufführe : 3. 21. 25.
32 . 546. 5557. 711. 830. 858. 994. 995. 1000. 1504. 15255. 1594. 1948.
(19725, schon oben besprochen ] . 2137. 2258. Sie verlangen besondere Erör -
terung. Die von mir aufgenommenen sind mit einem “ versehen.

1. Nach Strophe 1,2 steht in dIDA die folgende , die Schilderung der
Kriemhild erweiternd (3 Lm. ) :

*

Der minneclichen meide triuten wol gezam
in muote küener recken : niemen was ir gram.
ane mäzen schœne s6 was ir edel Iip.
der quncfrowen tugende zierten anderiu Wip.

Dem entsprechend steht in IX nach Strophe 4,2 eine Strophe, die glei-
cherweise die Schilderung Siegfried' s erweitert (21 Lm. ) :

Lch sage iu von dem degene, wie schœne der wart.
sin Iip vor allen schanden was vil wol bewart.
stare unde mære wart sit der küene man.
hey, waz er grözer éèren ze diser werlde gewan !

Beide Strophen, misslich überliefert wie sie sind, halte ich für spätere
Zusätze, die nicht einmal in dem Kreise der gemeinen Lesart völlig eingebür -
gert wurden.

2. Nach Strophe 4,5 eine Strophe (25 Lm. ) , die mindestens dem Dich-
ter der Gudrun bereits vorgelegen hat, vgl. Gudr. 3. u. 4. :

Er was nu s6 gewahsen daz er ze hove reit.
Die liute in sähen gerne : manec frowe und manec meit
im wunschten daz sin wille in immer trüege dar.
holt waren im genuoge : des wart der herre Wol gewar.

27Der Nibelunge Liet.
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obwohl sie nur in d überliefert wird, ist durchaus
Die Strophe 5151½,
dig für den Zusammenhang ; ich habe daher nicht Bedenken ge-

nothwen⸗
tragen, sie in den Text aufzunchmen (329,13 Lm. ) .

4. Nach Strophe 89,5 eine wWeitereAusführung der Empfangsscene

(546 Lm. ) . Die Strophe könnte ganz wohl echt sein, um so mehr, da es auf-

fällt, dass sonst VUotehier gar nicht genannt wird. Freilich erscheint sie

überall neben der Kriemhilt in zweiter Linie. Die Strophe lautet :

Die frowen sich beviengen mit armen dicke hie.
86 minneclich enpfähen gehorte man noch nie,
80 die frowen beide der briute täten kunt,
frou Uote und ir tohter : si kusten dicke ir süezen munt.

5. Die Strophe 91,2“ (555 Lm. ) habe ich in den Text aufgenommen, weil

sie mir des Zusammenhanges wegen nöthig schien.

6. Nach 116,4 setzt die Vulgata hinzu (711 Lm. ) , sicher eine müssige

Einfügung des Bearbeiters :

Die tumben und die wisen giengen, 86 man tuot,
vrägen umbe mere : dõ sprach der ritter guot

age dem künege, dà hœrt ir si zehant.
er Guntheren vant.

2swenne ichs
er gie mit den gesellen daà

7. Nach Strophe 134,6 folgt eine Strophe (830 Lm. ) , die ich geneigt

wäre kür echt zu halten, wenn mich nicht die Veränderung der letzten Zeile

in der vorhergehenden Strophe misstrauis h machte:

86 wol mich dirre mære“ sprach der künec dõ,
als ob er erusliche der helfe wære vrö.
in valsche neig im tiefe der ungetriwe man.
do sprach der herre Sivrit eir sult vil kleine sorge hän. “

8. Zwischen 138,6 u. 7 steht in d eine Strophe (858 Lm. ) , die in Ca

kehlt; in den übrigen Iss . der Vulgata steht sie ebenfalls, doch so, dass sie

138,7 verdrängt hat :

Do reit zuo sinem wibe der recke vil gemeit.
schiere hète Hagene dem künege geseit,
wie er gewinnen wolde den tiwerlichen degen.
sus getãner untriuwe solde niemer man gepflegen.

9. Bei Siegfried' s Todtenfeier finden sich 3 Strophen in der Vulgata,

die in etwas tendenziöser und plumper Weise es ausführen , wie die Armen

mit Siegfried' s eigenem Gelde zum Seelenopfer für ihn geschickt werden.

Nach 15 (994 u. 995 Lm. ) :

Litamann
ugtenCo
Anden

9„40oben

orpphen,
Uͤbediese
Wockluss
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Kriemhilt diu arme zir kameræœrensprach
ir sult durch mine liebe Uden ungemach :
die im iht guotes günnen und mir wesen holt,durch Sifrides séele sol man teilen sin golt. “

Dehein kint was söôkleine, daz witze mohte haben,en muose gen zem opher, é daz er würde begraben :baz danne hundert messe man dä des tages sanc.
von Sifrides friunden wart dd grôzer gedrane.

Und nach 160,3 (1000 Lm. ) :

Swaz man vant der armen, die des niht mohten hän,die hiez man doch zem opfer mit dem golde gàn
üz sin selbes kameren. doòer niht solde leben,
umbe sine séle wart manec tüsent mare gegeben.

10. Nach 238,7 wird in der Vulgata eine Strophe eingeschoben (1504
Lꝑn. ). Ich hätte diese ohne Weiteres unter die oben kurzweg abgefertigten
Ueberarbeitungsstrophen setzen können, denn sie gerade offenbart uns recht
eigentlich den Character des Ueberarbeiters , seine Lust an kleinen Ueber-
treibungen , durch die er der Situation einen neuen abenteuerlichen Reiz zu
geben sucht. Nach dem Original fährt Hagen, nachdem er den Fährmann
erschlagen , einfach zurück zu seinen Herren ; der Ueberarbeiter geräth auf
den geschmacklosen Einfall , ihm noch das Ruder zerbrechen zu lassen.
Holtzmann in seiner den Untersuchungen über das Nibelungenlied ange-
hängten Collation der Wallersteiner Hs. gab diese Strophe als auch in dieser
vorhanden an; aber bereits in meinem Schriftchen : Zur Nibelungenfrage ,
S. 40 oben, sprach ich, gestützt auf meine Ansicht von der verschiedenen
Eigenthümlichkeit der beiden Texte, die Vermuthung aus, Holtzmann habe
sich geirrt . Zu meiner Freude erwies sich diese Annahme als richtig . Die
Strophe lautet:

Mit zügen harte swinden keért ez der gast
unz im daz starke ruoder in der hende brast :
er wolde zuo den recken uz an einen sant.
dä was deheinez mére. hey, wie schier erz dà gebant

Mit eime schiltvezzel : daz was ein borte smal.
gegen einem walde keért er hin ze tal u. s. w.

11. Am Schlusse der 25. Aventiure hat die Vulgata eine Strophe
242,6“ (1525 Lm. ) , die in Ca nicht steht , nachdem sie vorher eine Anzahl
Strophen , die dem ursprünglichen Texte angehören , fortgelassen . Ich
habe diese Strophe , weil sie mir nicht müssig schien und einen passenden
Abschluss gewährte , in den Text aufgenommen.

27
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12. Am Schlusse der 26. Aventiure , nach 252,7, steht in der Vulgata
eine in Ca nicht vorhandene Strophe (1594 Lin. ), die ich schon deshalb fur

unecht halte, weil der Anfang der folgenden Aventiure leichter an 252. 7 als

an die zugesetzte Strophe anknüpft :

Gevelschet frowen varwe vil lützel man dã vant;
si truogen üf ir houbte von golde liehtiu bant,
daz wären schapel riche, daz in ir schœne har
zefuorten niht die winde: daz ist an den triwen wär.

13. Nach Strophe 308,3 lässt die Vulgata den Giselher seinen Rath, die

Todten aus dem Saale zu räumen, noch weiter ausführen (1948 Lm. ) :

Sine suln uns under füezen hie niht langer ligen :
edaz die Hiunen mit sturme angesigen,
wir gehowen noch die Wunden, diu mir vil sanfte tuot.
des hän ich ' - sprach dé Giselher - einen stætigen muot. “

Für unpassend kann ich die Strophe nicht erklären , aber doch habe ich

nicht gewagt, sie in den Text aufzunehmen ; ihre Entstehung kann auch

zusammenhängen mit der Eröffnung einer neuen Aventiure bei Strophe

308,2 (1946 Lm. ) .
14. Von 312,3“ (1972 Lm. h) ist bereits oben die Rede gewesen; sie

fehlt in Ca nur durch ein Versehen des Schreibers .
15. Nach 336,7 zerreisst eine in der Vulgata eingeschobene matte und

mmenhang der Worte Hagen' slahme Strophe (2137 Lm. ) den schönen Zu

vollständig ; ich hätte füglich auch diese Strophe s0

288,6 (1825 Lm. ) einfach unter die Ueberarbeitung strophen registrieren

können; sie lautet :

gut wie die Strophe nach

Sõ Wé mir dirre mære ; sprachaber Hagene -
wir héten ander swere s6 vil ze tragene :
suln wir mit friunden striten , daz S got gekleit. “
dõ sprach der maregràve daz ist mir inneclichen leit.“

16. Endlich nach 354,5 folgt eine Strophe (2258 Lm. ) , die allerdings
eine Frage enthält , die man nach dem Zusammenhange von Dietrich er-

warten möchte, die aber dennoch an dieser Stelle Dietrich' s Rede in einer
Weise unterbricht , dass sie kaum erträglicher scheint, als die so eben be-

sprochene nach 336,7. Sie lautet :

Sit daz es min unselde niht langer wolt entwesen,
so sagt mir, ist der geste noch iemen dà genesen ?“
de sprach meister Hildebrant daz wWeizgot, nieman meér
niwan Hagen aleine und Gunther der künec hér. “

demWege
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III . GLOSSAR

FUR ANTANCER AUSGEARBEITET VoN

(St. “ m., f., n. bedeutet starkes , schw. “ schwaches Masculinum.
65 Femininum , Neutrum. )

A anden , ahnden , strafen ; rächen
Eoο , Beleidigung ) .

aradens, sonst, übrigens .
andenthaln , auf der andern Seite,

Aſten, nach. ayten abegen, fort, eig. jenseit .
dem Wege nach , wie enzoec (d. i.
den ꝛbec), weg; der pl. wie in
unden ꝛbegen, unterwegs .

ab, abe, aben, wiederum ; anderseits ,
dagegen.

Ane, ohne; ausser.
angest , st. f. Klemme (ohne das Ko-

mische darin) , Bedrängniss ; Be-
alute, alit , st. f. UDeberlegung, Anschlag sorgniss.

5 Plan ) , Ueberschlag . angestlien , adj. bedrängend , in die
alten , in Acht nehmen, überlegen . Enge bringend , fürchterlich . an

Unpers. es alitet mich, macht mir gestlloſie, adv. gefährlich .
Gedanken, kümmert mich. anstrioh , st. m. Strich.

al, ganz. dber al , durchaus , uber -
haupt . mit alle, gänzlich .

aldd, wo.

anthlanc , dntvano, st. m. Empfang.
antibenc, st. n. Winde, Maschine.
antibunten ist auch überantworten ' .
an, pl. ann, schw. m. Adler.

alsam , al sam, gans so wie, ganz arbeit , arebeit , st. f. Noth, Be-
als ob.

alrẽést, nun erst recht.

schwerde, Anstrengung .
als, alse, alsd, gant so, ebenso, ge- arnen , ernten, s. erunnen.

rade so, so; ganz wie, ebenso wie, ant, st. f. Herkunft , Geschlecht.
wie, so wie; als, indem; als ob. dventiure , st. f. Ereigniss ; Erzäh -

alsus, ganz so. lung davon.
alterseine , gans einsam, allein.
an ist oft in ' , auch auf ' , gegen' , B

bis an' . an geibinnen, abgewin - bägen , streiten , zanken.
nen, benehmen . sich an ziehen balde , adv. kühn, kühnlich ; heftig;
mit Ace. , in Anspruch nehmen. schnell , eilig.



barn,

balt, gen. baldes, kühn, muthig.

hdnen, aufbahren .
t. n. Kind.

bd, adv. besser, mehr, weiter.
bedaa, indem, während.
hegdn, begén, thun, üben. praet. be-

gie; imper. begenc.
begegene, entgegen.
behaben, behalten , behaupten .
behalten, bewahren, verwahren.
heliern, berauben .
behienten, sichern, fest machen.
behůeten, auch verhüten “.
beidiu, beide, neutr . (wie adv. ) bei-

des, auf ein folgendes Doppelte
hinweisend .

beiten, warten, s. Hten.
bejagen, erwerben.
belkennen (bekande, hehant) , erken -

nen, kennen ; erklären . muir ab -
det bekant, ich erfahre, erfahre an
mir (empfinde, erlebe).

beleiten, das Geleite geben.
belilhite, praet. von beliuhten , be-

leuchten .
bere: ⁊ëberge, aufwärts , in die Höhe,

ebenso ze tal, abwärts, nach un-
ten; so noch zu Berg, zu Thal
fahren, Bergfahrt , Thalfahrt ' auf
Flüssen.

bereden (praet. auch bereite), bespre-
chen, über etwas reden ; rechtfer -
tigen.

bereéiten, eig. reisefertig , beritten
machen. bereite auch zu bereden.

berihiten, aurecht machen.
bern (ich bir, praet. ich ban, 1bir bd-

ven, part. gehonn) , tragen, hervor -
bringen. wol geborn, von guter
Geburt, adelig.

beriloclien, berücksichtigen , einem
seine Sorgfalt zuwenden, 200—
chen.

besanlben, einsargen .
bescheiden, bestimmen , zutheilen;

Auskunft geben, erklären , aus-
legen.

hescheldenlichen , adv. bestimmt,
deutlich ; verständig , klug.

beschirν en, mit dem Schild decken,
verhüten .

besenden, senden nach, holen lassen,
Hetcαανεονuνν sleν besenden,
sich rüsten , indem man nach den
Seinen schickt.

besorgen, mit Sorge bedenken.
besperren (bespante, besnart), ver-

schliessen .
bestdn , bestéẽn (bestuont, part. be-

standen und bestdn), bestehn, be-
setzen ; stehn bleiben, bleiben, zu-
rückbleiben (eine bestùn, allein
bleiben, vereinsamen ) ; Stand hal-
ten, bekämpfen , angreifen; be-
treffen.

bestiften (ein lant ) , die Verhältnisse
ordnen, eine Ordnung festsetzen,
einen Verwalter einsetzen.

besunder, im Einzelnen , einzeln.
bestucnren(praet. besꝛbãnte), belasten,

drücken, bekümmern.
bete, st. f. Bitte.
hetrãgen, verdriessen, langweilen.
bhettedach, st. n. Bettdecke.
betteꝛodt, st. f. Bettzeug.
betibingen, bezwingen.
bevdhen (praet. bevienc), umtſassen.
hevilde, st. f. Begräbniss, von be-

velhien.
berinden, finden, erfahren.

1

ndlon,
den, 80l

In
lenunt, i
Jerwendi

lesönl

Allebei.
iwonen

nunler.
lle, st. u.
kichen

Ledtswe
litt, rigt



betbode, S. hetbegen.
berbarn, auch sich hüten vor, ver-

hüten' .
heꝛbegenPraet . heae , part. Derb

gen) : Sioli beꝛbegenmit gen. , sich
entfernen von, sich lossagen, auf-
geben, unterlassen .

beꝛbenden, umwenden , anders wen-
den, so und 80o(2. B. idbel) wen-
den; zuwenden , anwenden , bas
beꝛbant, in besserer Bewandtniss ' ,
Verwendung. s. vernbenden, iben-
den.

beꝛolsen, zurecht weisen, anweisen ;
persönl . (einen eines d. ), aufwei -
sen, nachweisen (einem etwas) .

hegeigen, angeben, bestimmen .
hezimbern, mit Zimmerwerk (Ti-

schen , Bänken u. dgl. ) einrich -
ten.

bealte, beizeiten .
besboc, st. m. Unterfutter .
54. nahe bei, neben, an, bei; durch.

i abο “ , mit dat. , einem nahe
stehn, zu seinem Kreise gehören, in
Verwandtschafts - oder Dienstver -
hältniss .

hidenbe, brauchbar , tüchtig , gut,
tapfer.

bilde, st. n. auch Merkmal , Kenn-
zeichen' .

hlliche , adv. wie sichs gehört, von
Rechts wegen.

hent, trägt (s. bern) ; auch seid ' ,
2. pers. plur. zu bin.

biten , auch heissen ' , gelindes ge-
bieten.

haten Graet. ĩch beit, ꝛbinbiten, part.
geblten), warten , s. belten.

Diulle, st. f. Beule.

blicſten, auch leuchten , blitzen“.
Bulde, froh, heiter .
blôs, auch unbewaffnet zsbaar , le-

dig.
blelo tvan, gen. hluotvcnpmbes, blutfar -

big.
hœse, schlimm, feig.
bonte, porte , schw. m. starkes und

breites , kostbares Band.
botenbröt, st. n. Botenlohn .
boν , ho , st. m. Spange, Ring,

Armring in mehreren Windungen
(golden).

bõsen, pochen.
bracſte, schw. m. Spürhund.
bVAet, 8s. hnesten.
brelien , glänzen , verschieden

hrecſien.
von

huhesten (buiste, brast brdsten , ge-
hnosten), brechen.

byingen, d. i. bringe in.
brñůeven, ↄnũteſen, zaurecht machen

ausrüsten .
hrůůnmne, st. f. Brustharnisch .
bnute (ꝓrutte , broute) , praet. von

brietten, brauten ' , Hochzeit hal-
ten.

brlültmdete, st. f. Mitgift.
beſbe , st. f. belebele, schw. f. das

Mittelstück des Schildes, von Erz,
erhaben , rund.

biiegen, bessern, abhelfen , vergelten ,

Helliundienen, einen buheuntreiten.
bellnunt, st. m. Kampfspiel im Tur-

nier, Schar gegen Schar.
heunteundgrd, st. n. Pelzwerk.
beloxe, st. f. Besserung , Ersatz .
Hueον , Pposaunen.



D
dd (verschieden von dõ), da räum-

lich; wo; oft kurz für dar dd,
dem zeitlichen di sichdahin wo

nähernd : bei der Gelegenheit als .

dacte, dacſite, praet. von dechen.

dagen, schweigen.
dam, dane, danne, dannen, von da

(hier) fort. dan ist öfter mehr auf
den Endpunct der Bewegung ge-
richtet , hin ' , wie hin selbst.

dano : dne danc, wider Willen.
danebent, von da (danne) weg.
danne, dannen , s. dan. danné ist

auch dann, denn.
dannoch (auch noch dunne) , damals

noch, noch.
dar , dahin ; wohin; dazu, wozu.

aber dan enlant, da im Lande.
daa oft so dass' , in der Weise dass,

von der Art (560gross, so schön)
dass, unter der Bedingung dass.
das nimmt auch eine vorausge -
gangene Conjunction wieder auf,
2. B. dd. . . und dax, da. . . und da' .

deckelacſien, st. n. Bettdecke.
degen, st. m. Held. degenliche, hel-

denhaft.
dechein, dehein, irgend ein; kein

(mit ue, doch auch ohne es).
deich“ aus duaach.
deist, dẽot aus daa ist. deistodu aus

das ist ꝛbdn.
deisꝝaus daæ ex.
den- vor Verbis gleich er-. der auch

unbetontes dar, da. der relat. auch
wenn einer' . den aus das en (deir).

des, gen. von daz, davon, darüber
u. a. ; als adv. darum, demzufolge.

dést, s. deist.
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deꝛbeden, einer (Keiner) von beiden,
8. dehein, ĩctibeden.

diole, oft.
dienen, auch erdienen , verdienen;

dienend vergelten , 8. verdienen.
diet, st. f. Leute. varnde diet, wan-

dernde Leute (Sänger, Gaukler
u . 8. W

challen.dieꝛen (praet. dõa),8
dinc, st. n. auch Lage, Verhältnisse' .

Fss umschreibt im Pl. das Abstra-
ctum, 2. B. valschie dino, Falsch-
heit.

dirre , dieser.
t. f. Magd, Sclavin.

d (verschieden von dd), auch duo,
diu , s

da , damals; da, als.
doln, erdulden, erleiden.

dce , st. m. Schall , Lärm. s. auch
dMiegen.

dræjen (praet. drœte, drdte), wir-
belnd fliegen.

drdte, adv. schnell.
dd , st. f. Drohung.
dumſcen, dunken, praet. diihte.
deunehauch wegen, um- willen, zu-

folge von, um zu. dureh das,
deshalb ; weil. dureh minen abil-
len, meinetwegen . deurehſriunde

liebe , Freunden zu Gefallen.
dunſen mit Negat. , nicht Ursache

haben, nicht brauchen.
dunxel, dunchel, durchlöchert .

ddla , st. m. , Schall, s. diæ, dieaen.
dioingen, bꝛvingen, zwingen.

4, ehe, früher ; bevor.

6, st. f. Gesetz, Recht , Sitte, Her-
kommen, Glaube, Ehe.

E

nubtſi
105einm.

eill.
lal. ents

len, st. u.

58. Ne.

een, Imib
All, et. m.
n einend
c kennet
ͤlig, gril
ben, vil
flkbringe
etzen.
wllthen,



ehene, in gleicher Linie, gleichmäs -
sig; genau abgemessen , genau ,
passend, wol treffend.

eolte, st. f. Schärfe, Schneide.
ehayt, vom Gesetz erlaubt , gesetz -

mässig , rechtsgiltig ;
Grund hat (An. nõt).

eigen, leibeigen , dienstbar ; daher
eigenholt , dienstbareigenman.

unterthan und gehörig.
ein: eine, einzig, allein, einsam ; be-

raubt (mit gen. ) .
eines, einmal.
einliy, eilf.
eislleh, entsetalich , fürchterlich .
elel,, Elenthier . schelch: unbekannt .
ellen, st. n. Kraft und Muth, Hel-

denkraft .
Mande, st. n. Fremde, Verbannung .
MMonde, adj. ſremd „ in fremdem

Lande, fern von der Heimat und
den Seinen , heimatlos „unglück -
lich.

ellenthiaft, adj. zu ellen.
en-, S8. Ne.
enbern , (praet. enbar) ,

nicht vermissen .
enbinden, losbinden .
enblxen, Imbiss nehmen.
ende, st. m. und n. : (eines Ainges)

an ein ende komen, völlig, gründ -
lich kennen lernen , ein ende ln ,
Völlig, gründlich kennen, ein ende
geben, völlig berichten ; an ein
ende bringen, durchführen , durch -
setzen.

entbehren ,

endelichen , adv. völlig , gründlich ,
genau.

enein, in ein' , zusammen, gleich -
mässig.

42⁵

8; was guten

engelten (mit gen. des Objeets) , Strafe
leiden , Schaden haben , büssen
müssen.

engesten, entkleiden .
engieꝛen , ausgiessen , ergiessen.

enhant , enhende , in der Hand. 80
enlant , im Lande.

enſiein, kein.
enoꝛtbe , der Strömung nach, s.

oObrꝛesben.
enhfiienen, entführen „einem An-

dern einen Anspruch , eine Klage
u. dgl. durch Ggerichtlichen , eid-
lichen) Beweis abgewinnen , be⸗
nehmen.

enphdben (praet. enplrie), abnehmen ;
empfangen.

enthalten , zurückhalten ; beherber -
gen, Aufenthalt ' geben.

entrihten , aus der Richte ? bringen,
verstören .

entrũs ten (praet. entruste ) das Ge-
Sentheil von rusten , die Rüstung
abnehmen.

entriiben , s. triive.
entoꝛeben, in Schlaf bringen.
entibenfen, ꝛcichnen, malen.
entioesen, entbehren .
enebdge, s. bdpge.

erarnen , die Frucht , den Lohn davon
tragen , entgelten , büssen, s. ar -
den.

erbeiten , erwarten , s. beiten.
enbeigen, absteigen Gom Rosse) .
enbieten, s. missehi αẽen.
erhiten , erwarten , s. biten.
erbholgen, ergrimmt .
erhunnen (mit gen. ), misgönnen, be-

nehmen.
erbirn , empor heben.
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erdieaen OPraet. enddz) ; erschallen , ersmielen, lächeln.
ensprengen (praet. erspranete ) , auſ-

nallen, widerhallen .
endriezen, praet. erdrôa, gleich er - sprins

ersuochen ,
ertoben, von Sinnen kommen.

n machen, auftreiben .
versj en.driegen.

erdꝛoingen, erav
ifüllen , füttern . entibeln, betäuben .

engdſen, ereilen. ervinden , betinden , gewahren , er-
80 fahren.

ngen.

ergdn , engen, ausgehen, enden,
und so ausschlagen ; vorgehn, ge- ervollen , voll, ganz ausführ

icheribugen , in Bewegung kommen,
das folg.

schehen.
ergetaen (praet. ergaate ) , vergessen hin und her bewegen.

machen, entschädigen . enbegen, praet. eοαẽ , in Bewegung

erhuben, part. praet. 2u enheben; her- setzen , hin und her wiegen,

ausgearbeitet , mit erhabner Arbeit schwingen (Sꝛbοt) ; auch embνen,
„ in Bewegungrt ; auch aufgehoben' , aufge- praet. ποε

ge
setzen, uανen machen, erregen.nommen als Anlass zum Kampf,
beinen, weinen machen.zur Rache. 6

erhο¹ ( νf , Gvieder) aufkommen . eribenden, authören (erbinden) ma-

e. chen ; abwenden.eritendiben, erneuen, s. iteni

erfennen , kennen. erꝶhant, berühmt . erioigen, erschöpft .
eibinden (praet. erꝛbant), sich wen-

erhiesen, ins Auge fassen, erblicken .
den, umkehren , aufhören, ablas -8. Viesen.

erfrimmen (praet. ich erhrum, ꝛbin sen.

erhu¹]⁰“duen), mit den Krallen e enle, st. f. Heilkunde , Arzenei.
auf -

packen und zerreissen. iuugen, beneugen, beweiser

ertunnen , erforschen. weisen, vorbringen .
es, gen. von es, auch von en, oft als8erlœt, d. i. enlœnet.

Inlloh, nach ritterlicher Ehre, Präch- sangehängt ; dies -s ist aber eben

tig, glänzend. 80 oft sie, si.

erliuiten (praet. enlunte) , hervor - et, eben, doch, doch einmal.

leuchten . etesibenne, irgend einmal, wie etes-

erlũten , laut werden, schallen. ien , etellen, etlich, irgend einer,

ernante , praet. von ernenden , kühn mancher, eterer , irgend wer.

werden, ausfordernd herankom -
Fs . Vmen.

erneru, vom Verderben , vom Tode

reétten, genesen machen.
enneisen (weiches 2), reigen. gaen, gae , eilig. min ist gãol, ich

cur“) , aut - babe eilig , Eile. adv. gdlies,
schnell.

erschiten (praet. en.
schreien.

8. Jun
fer

wllig.
gurnenlyr

üsten.

gelikne, st
Leite,dege
Uiter



gadlem, st. n. Gemach.
gdhien, eilen.
gümellol,, Iustig .
an , s. gunnen.
gar, fertig, gerüstet ; als adv. gana,

gareben raet . gante) , fertig machen,
rüsten .

garain , Edelknabe , franz. gargom.
Hdst, st. m. Fremder.
ebeere , st. f. Gebahren, Gebärde. ö
gebende, st. n. Fesseln ; Kopfschmuck

der Frauen.
ebielge, st. n. Schläge, Stösse.
gebneste, schw .m. Mangel. gebresten

OSraet. gebrast) , mangeln.
gedagen, schweigen, verschweigen .
geldlanc, st. m. auch Hoffnungꝰ.
gedlienen, s. dienen.
gedigene, st. n. Gesammtheit der

Leute, degen, am Hofe, Hofgesinde ,
Ritterschaft , Dienerschaft .

gedinge, schw. m. Hoffnung, Erwar -
tung, Meinung (VonZukünftigem ) ,
Absicht.

gefreischen , s. ſuelschen .
gefrieunt, befreundet .
gehensddele, st. n. die Sitze (an der

Wand) gegenüber , der Ehrenplatz
für den Gast.

gehaben, behalten ; sich benehmen.
vongehaben, vor enthalten . s. auch
aben .

ehilae , st. n. Schwertgriff .
gehieis, st. m. Verheissen , Zusage .
gejehen, s. Jehen.
Hejeide, st. n. Jagd.
elceze, st. n. Benehmen .
elegen, s. leg9en.
Heligen (part. praet. gelegen) , sich

legen, zu liegen kommen, aufhö -
ren; fallen, auffallen.

elingen , unpers. : min gelinget (an),
es geht gut von Statten , glückt

mir, ich reussiere .
eloeoben ( Se? mit gen. , nachlassen ,

ablassen .
elt , st. n. Bezahlung, Ersatz. gel-

ten, bezahlen.
gemach, st. m. Ruhe, Bequemlich -

keit .
gemelt, kreudig, hochherzig .
gemelote, s. mũtejen.
gendlde, st. f. auch Dank.
genesen , heil davon kommen, leben

bleiben.
genleten (viονν mit gen. , sich sätti -

gen, überdrüssig werden.
gencete, eifrig beflissen, mit Anstren -

gung. dazu henöte , adv. eifrig,
drängend .

genõa, st. m. der gleichen Adel,
Würde, Stand hat, deſieinen minen
genbe, einen meines gleichen, ei-
nen wie ich.

genuoò ist auch adj. und wird flec-
tiert , 2. B. genuoge sohEeů-, bedeu-
tende Schönheit .

gepnieven, aufschreiben , beschreiben .
er , st. f. Verlangen ; auch vom be-

gierigen Angriff; min ist ger, ich
strebe.

ͤr, st. m. Wurfspiess .
gerdten , beschliessen ( im Rath) , be-

stimmen.
9lne, schw. m. Schoss im Kleide.
gerelit mit gen. , bereit und geschickt

zu etwas.
Hereichen, erreichen , berühren .
Hereite, st. n. Reitzeug.



zung.genihrte, st. n. Rechtferti
gerou, geroꝛv, s. riuiben.

gertuotben, 8. u¹oοον]%e.
geseltaus gesaget.
geselle, schw. m. Gefährte , Standes -

genosse.
itze für Viele, s.gesidele, st. n.

sidelen, Sedel.
änene, st. n. Gesicht, Aussehen.9

gesinde, schw. m. Dienstmann ; als
n. die gesammten Mannen des Für-

sten, auch ãngαενάα)de.
gespan, st. n. Haft, Heftel, Spange

( am Panzer, Helm) .
gespenge, st. n. Spangenwerk , Me-

tallbänder an Helm und Schild.
gestdn leinem eines d. ), nusammen-

stehn, beitreten , helfend oder bei-
stimmend ; Stand halten , stehn
bleiben ; sich so und so befinden,
in Stand sein; anstehn.

gestraht (gestract), part. praet. von
ſeen.

gestreut , gefleckt.
gestriten mit dat. , es mit einem auf-

nehmen, ihm gewachsen sein.
gesdimen, s. simen.
gesꝛoohienmit dat. , einem den schul-

digen Dienst nicht leisten , aus-
bleiben, ihn im Stich lassen.

getan , getorste , getumnen, s. unter
tunnen.

getwere, st. n. Zwerg.
gerdfen ( praet .gebie), fassen ; einschla -

gen, gedeihen, gerathen . s. vdhen.
gevdn, farbig, s. van.
genelle, st. n. Vertiefung im Boden,

Geklüfte.
gebente, st. n. Aufzug, die Art des

Reisens.
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gebie, s. gerdhen.
gevniesoſ, s. Fneisclien.
gevetoge, s. fuoge.
geꝛbdhſen, st. n. die Waffen.
gerbdſienen, erwähnen .
geꝛbocte, st. n. Kleidung . s. dt .
geibdlis, scharf.
geꝛbegen, s. abegen.
gerberliche, ienliehe , adv. gerüstet.

gktreitbar.
„st . m. Werbung.geꝛbe.

geꝛbennen, s. bçοen .
geꝛoinnenauch herbeischaffen , holen.

gerbiæzen, bewusst .
gerborht , part. praet. von en .

machen, vollbringen , arbeiten, fer-
tigen, bes. von Frauenarbeit , wir-

ken, sticken. praet. wonlite, ge—
worhte.

geꝛbünjte, st. n. gewirkte Arbeit.

geaemen, s. zemen.
geꝛohen, mit Anstand , feiner Sitte,

Zellrt.
gilie, gilit, s . Jehen.
hiot aus gibest, git aus gibet.
Mesten, glänzen.
glůren, glänzen.

goltvar , goldfarbig, s. van.
goueh, st. m. Kukuk, Bastard.

goume, st. f. Beobachtung . goumen,
ins Auge fassen.

grd, st. n. ein Pelzwerk (grau).
gram, feindselig, voll Hass.
gremelich, grimmig, erzurnt, böse.

grimme , grimmig , wüthend , auch
von Gemüthsschmerzen .

guls, grau, greis.

vergönnen.
gunnen (praes. ick gan) , gönnen,

8t.f
luhen, e.
170ei),

nine
euchmi

gesinde
bbesdie!
bekommt

nlie
genheit,
leit.

lulen(pra
nallen, e

Jn (praes
lahnv

Ier,auch“
I wmehs
lehenitle,
Volk.

be
tg auch
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ltz st.i.
terKamf



H

habe, st. f. Hafen.
naben, eig. halten . Vf haben (OeHA

ben) , innehalten , aufhören . Bα

euch mit meinem Leben.
hdſen, st. m. Topf.
Iidhen, hängen .
hle , st. f. Verheimlichung . Vle

haben eines d. , geheim halten .
Hal, s. Nellen und heln.
Valsnerc, st. m. Rüstung .
kandeln , behandeln .
hanm, st. m. Hermelin .
Harmdscſir , farbig, beschmuzt vom

Harnisch .
hante, adv. sehr.
leben lez), es aufnehmen , anfangen .
heilectuom, st. n. Reliquie (ün einem

Kästchen) .
heimgesinde, st. n. das Gesinde, wel-

ches die Braut aur lieimsSbi ᷣmit-
bekommt.

heimliche , heinliche , st. f. Verbor-
genheit , Heimlichkeit ; Vertraut -
heit .

Vellen (praet. ich hal , ꝛbinpulllen),
hallen , ertönen.

heln (praes. hil , imper. vd, praet.
nab), verbergen .

her, auch bisher ' .
lr , vornehm, stolz, froh. “

mimè lide, ich (gebe) versichere

henpenten, eine henvant maclien.
hie, hene , praet. von hdhen.
Mete gleich hte .
Hil, s. Beln.
hin (hinne), von hier fort, von hier

aus ; öfter schon mehr zur Be-
zeichnung des Ziels, Endpunctes ,
wie jetzt , s. dan.

Mnt, diese Nacht.
hius, Iiib, auch lier, praet. von I⁰ .

ꝛwen.
nobeschen, d⁸ h. -n, höfisch “ ( ο

beschh) thun , ritterlich den Frauen
dienen, den Hof machen, um ihre
Gunst werben, courtisieren .

oöchgealt, hdchalt, st. f. Fest, Hof-
fest.

haf : ae hiobe“ ist der jedesmalige
Aufenthaltsort des Fürsten , auch
abgeschen von Palast und Haus.

lidßschett, st. k. höfisches Wesen,
ritterliche Bildung und Vollkom-
menheit .

nöhο . Jiöhien, (Weiter) zurück , bes.
Niöhierilf.

lolde , schw. m. Dienstmann .
liolt auch vom Dienenden , unter -

than, dienstbar .
liovemæœne, st. n. höfischeNeuigkeit ,

300,6“ ironisch gebraucht .
Nuboch, köõbesol. , höfisch, fein ge-

sittet .
lnleten (praet. uuote), auch : hütend ,

beobachtend blicken.kergesidele, st. n. Sitze fur das hen,
Volk. ullde , st. f. auch Erlaubniss . “

Hrlich,, hehr, stoln, vornehm, präch - Nullſt, st. f. Hülle, Decke.
tig ; auch herrenlieh von herne. Julunte, st. f. (Stoss), Anrennen mit

hermin, adj. au harm, von Hermelin .
hente, st. f. 1. Schulterblatt . 2. har-

ter Kampf.

Stoss im Turnier .
ſuunteoliohen, zuuntliohien, àdv. mit

Stoss und Anrennen.



1

iemer, immer, immer, je, jemals ;
im abhängigen Satze auch nie ' .
ie ist auch überhaupt ' , entspre -
chend dem nde, gar nicht. “

gigem Satziemen, jemand, in abhäng
auch niemand ' .

leselloh, leslloh, islioh, jeder .
ictioeden.

S. detboeden.
ihit, irgend etwas, mit gen. ; irgend,

etwa. Im abhängigen Satze gleich
noit .

immer,
znder, dender, irgendwo, irgend.
ine, ihen, in gleich ichi ne.
ingesinde, st. n. Dienstleute .
inlende, st. n. Heimat ,

keit, Quartier .
innen zerden mit gen.

den, deutlich, gründlich erkennen ,
erfahren . innen bringen (einen ei-
nes d. ), machen dass
inne werde' .

tendibe, ganz neu.
iterbiz, st. n. Vorwurf.

vorwerfen.
15( euch) ist dat. , dι acc.

7J

Jd als Betheuerung , Bekräftigung
am Beginn des Satzes:
wahrlich ! ei! verstärkt und ge-
häuft jard d.

Jelien, (praes. ich gihe, praet. queli,
Jadhen, part. gejehen) , sagen, aus-
sagen, behaupten , erklären , mit
gen. des Objects ;
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ꝛeibeder, jeder von beiden.

äuslich -

wahr wer-

einer etwas

⁊teꝛolxen,

traun !

in Anspruch
nehmen; einem eines d. qeſien, ei-

nem etwas zusprechen , von ihm

aussagen , ihm zugestehn ; einem
Jehen , den Sieg zusprechen , den

Preis zugestehn.
jeit , aus qaget, st. n. Jagd.
jochi, auch, sogar.

K

zkamerœne, st. m. 1. Schatzmeister.
hat auch die Kleider - und Waffen-

kammer unter sich. 2. Kammer-

page.
funxibugen, st. m. Lastwagen.

Kapellengerapelso ] , st. n. äth,
gottesdienstliches Geräth als Ge-
päck auf der Reise. S. Soem.

rappe, schw. f. Mantel mit Capuchon.
febhsen, zur ftebse, Kebsweib, machen.

vein, irgend ein; kein.
gemendte, heinbares Gemach, Frauen-

gemach, Schlafgemach.
iesen praes . Iiuse, praet. xdo), er-
blicken , erkennen , sehen, mer-
ken ; wählen.

vleine, eig. fein. hleine, adv. wenig.
ſlelt aus Alaget.
vlenſten, klingen machen.

m. Verwandter von Seitenſeonemdo,
der xone, Gattin.

Ieõs, s. biesen.
roste, st. f. Preis, Werth, Ausgaben,

Aufwand.
roventiume, st. f. Decke des Rosses.
kradem, st. m. Lärm, Geschrei.
vraft , st. f. auch Menge' , von Leu-

ten, Helden, Dienstmannen .
rerane, schwach.
veullten, st. m. Polster .
ſeunde, genau erkennbar .
xundeollohe, adv. klug, schlau, listig.

wachen.

lhenauch
hen, bebe

st. m
E81

inen, Iehr
liteausl
liten.

ol, Sch
Kitheinn,
derReis
trugen.

latz,letit.

ſihe, st.t
Ucles, P
lbe, ihr
leain.



Velinne, st. n. Geschlecht .
veiunnen, eig. wissen, verstehn .
Veiunte, praet. von vuοιen .
Jeuuntllch , genau.
rsolen , kühl werden ;

machen.

L

Lan, s. Idæen.
lanerœche, von langer Rache' , un-

versöhnlich .
lant : : 2c lande, in die Heimat.
lantliute , die Einwohner eines Lan-

des.
Jaschitèe, lasete , praet. von leschen,

verlöschen machen.
laster , st. n. Schande.
Lasterlich, schimpflich .
ldsgenheisst auch Idn (Idt u. s. W. ),

INesauch Iie. sich ldaen an einen
mit gen. , sich verlassen auf.

lebhenauch Lebensart , Benehmen.
legen, beherbergen , Lager geben.
leich, st. m. Tonstück , gespielt oder

gesungen, nicht Lied ' .
leiden, leid werden ; verleiden .
Jeinen, lehnen .
leite aus legete ; auch praet. von

leiten.
leitlion, schmerzlich .
leitschiin , st. n. Schrein, Kiste auf

der Reise , wie sie die Saumrosse
trugen .

Leste, letat.
lee, 8s. Idaen.
liebe, st. f. Angenehmes , Freund -

liches, Freude, Lust. deuroli (eines)
liebe, ihm zu Gefallen.

liehe, ady. zur Freude, angenehm.
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len , kühl

lieben , angenehm , lieb sein, 96—
fallen .

llelit, glänzend.
liep, st. n. die Freude.
Uijete, adj. unbedeutend , gering
Lintraolie , schw. m. Lindwurm .
Iin, st. m. Leben; Leib, Persönlich -

keit, persönliche Erscheinung .
list, st. m. Kunst. Listec, kunstreich ,

geschickt , schlau.
let, st. n. Glied.
LNelt, st. n. Volk.
lohen, preisen ; geloben ; zu nehmen

geloben.
lollen, flammen.
losen, horchen, lauschen.
loꝛgen, flammen, von lLotte, st. m.

Flamme.
louugenen, lougen, läugnen , wider-

rufen. Iue lougen, gewiss. Lougern
Nelie, lugnerisch .

leldem, unbekanntes Thier.
ludem, st. m. Lärm.
Iůhite, praet. von Ideſiten.
Iůtertrano , st. m. Claret, geläuterter ,

über Gewürz abgeklärter (meist
rother) Wein.

ltæel , klein, wenig.

M

mmndle, st. m. Seitenverwandter .
magſeaoge, schw. m. Erzieher , Lehrer.
mdl, st. n. Zeichen (Helmzier) .
mam, Vasall; Ehemann (auch bloss

geschlechtlich ) .
Pplur. in allen Casus.

man ist auch

mndne, schw. m. Mond.
mare, st. n. Ross.

uncere , adj. berühmt ; wichtig. s.
ιπο⁰,jE&Eene.



ählung, Nachricht ; molte, st. f. Staub. auurlemaœne, st. n. E
im pl. Dinge, Sachen , Geschichten . môrde, st. m. Maulbeerwein . l

mada, st. n. Speise. unære , st. m. Pferd. eeidenn
mdae, adv. s. das folgende Wort. montmeile, mit Mord befle ſen, in

mndaen, mässig, wenig (Gegentheil mortrœche, Mord (odersich mit Mord ceobte;
unmdxen) ; ebenso mνueen . rächend . eun, fen

mdaen (Sichi) mit gen. , unterlassen . indiejen (praet. ielèe , muote, ge-
mein, st. n. Falschheit , Verrath. mu)οte), bekümmern, beschweren,
meinllehe, adv. verrätherisch , falsch. ärgern.
meinrdt, st. m. falscher Rath, Ver- deliohi , beschwer lästig, Noth

rath. machend , difficil ; als adv. schwer-
melden, verrathen . lich, mit Mühe.
meneger, compar. von manec. mul, st. m. Maulesel.
mén (ind, möõre), weiter, sonst ; wei- nanose (conj. müese) , praet. von

terhin , künftig. mueven.
messe, st. f. ein Mass für Metall, unhỹ,jt, st. m. Gemüth, Sinn, Gesin-

Klumpen . nung , Stimmung , Streben, Ver-
metline, st. f. Metten, Frühme langen, Absicht, Wunsch, Wille.

F michel, gross; adv. sehr. mitose, praèet. von inlesen , conj.
miete, st. f. Lohn. mũese.
milte, freigebig. adv. miltecllehe. meiote, s. můũcjen.
milte, st. f. Freigebigkeit .

4 minne, st. f. eig. Andenken.
N

mennecliche, adv. in Gute. Lampfe,
minner, minre, minder. ndeh ott gemäss, 2. B. ndch Eren, gendeVer,
mẽssebieten (eꝛ) mit dat. , unfreund - in ehrenhafter Weise. Als adv. bei- nötliſ

lich, feindlich , rücksichtslos be- nahe. aßhbedt
handeln, Gegentheil von e einem nagelen, (mit Borten) besetzen.
10 enbieten, gastfreundlich be- ndch, ndhe, adv. beinahe.
handeln. nahtselde , st. f. Nachtquartier .

missedienen, übel behandeln , ver- de, vorn angelehnt an das Verbum 0 l. lbe
letzen . en, nicht ' ; auch ne lehnt sich an 5 . Ko

f missegãn , misglücken , Gegentheil Pronomina und Partikeln an: Ihs.n. Spi
von ꝛbolergdn. ichne (ihne, ien , ihn , ine, in), Alben, guen

misSαν , Falsches sagen. mirne (mirn) , dune (dun) , erne inderStrir
missetuon, nicht recht thun, fehlen. (ern), sine (Sin), irne (inn), dine Iumme,s.
missevan, anders gefürbt , befleckt ; neine, qane (Jan). Besonders in

die Farbe wechselnd, erblassend . nachgebrachten Bedingungs - oder
missenbende, st. f. Tadel, tadelhafte Beschränkungssätzen , 2. B. aãne imt

Handlung. rooen minne ꝛboldedoh sin, ich Wlifh.
InFbelung



4

eNeνοr : wenn ich nicht werben
soll ; ea ensi, wenn es nicht ist, es
sei denn; sine wolde niht erꝛbin-
den, sine abun , dass sie nicht
strebte ; in (inꝰn) abelle got behlte-
ten, wenn Gott ihn nicht behüten
will ; es ensin niht xleinii mcre,als wären es nicht Kleinigkeiten .

neſiein, kein.
neic, praet. von nigen, sich vernei -

gen.
nerm, s. ernern .
nie öfter gar nicht' .
niene (nine) , verstärktes nlde, gar

nie, gar nicht .
niht, eig. nichts “, daher mit gen .
ninden, nindent, nirgend ; gar nicht-
nit , st. m. nicht Neid ' , vielmehr

Hass , Feindschaft ' . Anuenit, gern.
niꝛbam, nonnisi , nisi, nichts als, nur,

ausser.
noc auch doch , dennoch' .
nöt, st. f. eig. Bedrängniss ( im

Kampfe, Turnier ) ; Drang , drin -
gende Veranlassung , Ursache. 26
nöt, nöthig .

nothaſt , bedrängt .

0

05, obe 1. über. 2. wenn.
0s , st. n. Ross.
ot , st. n. Spitze.
olleben, oꝛben, und enotlibe fliesen ,

in der Strömung fortschwimmen ,
von ohαο, st. f. Strom.

1

vermint , st. n. Pergament ( Hand-
schrift ) .
Der Nibelunge Liet.

33

Heiße, beie, st. f. vorspringendes Fen-
ster, bes. auf dem Thurm.

Yflegen (praet. Alac, Afldgen, part.
Venflegen ) , auch üben, thun, ver⸗

fahren ; besorgen , unter sich ha-
ben, sorgen für.

Mellel, Relle , st. m. ein feines Zeug,
baumwollen .

vonte , pouc, 8. vonte, Boble.
pvrdeſen, 8. hrdleven.
priinne , 8. brdnme.

Dulueis , st. m. Turnierritt .
Belust, 8. beumt.

R

vrach, praet. von nechen, rächen.
vaunpli, praet. von raimphen, nausam-

menziehen.
VLaunt, st. m. Rand des Schildes, oft

der Schild selbst.
rdt , st. m. Versorgung , Vorrath.

Rath : ze rdte ꝛberden, berathen .
es igt (ibirdet) rdt eines d. , ist
Hilfe dafür , kann geändert wer⸗
den. ac ndle tuon eines d. , abhel -
fen, abstellen , wWegschaffen; ver-
zichten. eines d. ndt haben (ent-
rathen können) , genug haben ,
nicht weiter brauchen , entbehren
können ; ablassen ; abstehn ; frei
sein von.

räten , stimmen für ( im Rath) , be⸗
schliessen ; mit dem Willen be⸗
treiben . vdten an einen, Anschläge
wider ihn machen, sein Verderben
betreiben , eig. Feindliches be-
schliessen .

74, st. m. Todtenbahre .



vecſe, schw. m. eig. Verbannter ,
Held ohne Heimat.

reden auch bespréchen, mit Rede be-
handeln.

218, Praet. von dsen, fallen.
4 st. f. Kriegsz veisliohe,

g, zu Kriegszug und Ritt ge-
rüstet .

rette Ceit) aus vedete.
rennen

vigelstein, st. m. Rinnstein , der aus
endem Saal das Wasser nach auss

führt durch die Mauer.
hen ; dem Rechtevaihten, Recht spre

s bekräftigen , rechtfertigen ;gemäs
einrichten , zurüst'

rinc , st. m. Ring, aus denen das
Panzerhemd bestand (noch nicht
Plattenpanzer ) ; Kreis , Kampf-
Platz.

Vis leicht , gering, wenig. vinge
gelihen, hingeworfen , gedemü-
thi

ringen, leicht machen.
t sein.

viuuſie, st. f. Pelzwerk, Rauchwerk .
folgendeebe , st. f. Schmerz da

Wort.
viben , enben (praet. voο, conj

roꝛnoe, part. gerouiben) , schmer
zen, von mancherlei schmerzhaften
Empfindungen, wie Verdruss, Mit-
leid, Trauer, Reue.

rossehdre , st. f. Bah von Rosse
getragen.

Roten, Rhone.
voοοσHο‚e , s. Mioen.
velclite (uete) , praet. von cn .
vueren (praet. uονte), in Beweé

Setzen; verrücken.
zung

vumen, auch allein, davon ziehen“,
sonst es (dds Iant) uimen.

Anen, heimlich reden, flüstern.
Rücksicht nehmen, beach-jNult

h her-ten, sichkümmern um;
sich entschliessen ,

wollen (geruhen) ; wünschen, den

beilassen zu.
so rücksichtsvoll (gefällig) sein,

Wunsch aussprechen . s. auch be-
ruochẽ:n.

ruore, st. f. Koppel Hunde.
vulobο, st. f. Ruhe; ν⁰)⁰ν,jen, genlio-

wen, ruhen.

Sd, alsbald, gleich.
sdhemus , von weisser feiner Lein-

wand (Sabenm. ) .
Sahs, st. n. Pfeilspitze , das Eisen am

Pfeil.
be⸗

k. Heil, Gl
schmutzig werden, s. Sdl.

schlde, st.
Saulib
sam, ebenso, so; so wie, gleich wie;

80 als wenn.
samfite, adv. von senſtè (8. senften),

gelinde, milde, leicht, ohne Mühe,
bequem, angenehm.

sdu, alsbald.
sant , st. m. Ufer.
sohcſiœre , st. m. Räuber. schdchen,

rauben.
ärm der Freude,schal (Scαν, st. m.

Lärm des Turnierspiels , des Kam-

pfes; dazu schallen. schal aber
hallen.auch praet. zu schellen, ers

sehalte,
zu ScνE kortzustossen.

bhw. f. Stange, um das Schiff

galoido
Eamn

iaten
einricl

ͤinen,
nenl
delen
Ten.
oln,

ldne,
luote,
nende)

Veranla
gutem

Allst.!
Alkllaß,s
Aenaue
bew



schamelios , schmachvoll ünlit
Schande.

cliapel , st. n. Krans, Kopfputz der
Jungfrau . franz. chaαο“, cHhα)ονEuti.

soeideœre , st. m. der einen Streit ,

sele, praet. von Sigen, sinken.
Seine, träge, langsam.
Seite aus sagete.
Selp: selbe viende, selbst als der

vVierte, mit noch dreien.
Kampf, Krieg scheidet , trennt , semfte, st. f. Bequemlichkeit .
beilegt , endet ; das heisst auch
kurz es scheiden, schlichten . senflen, leicht machen; leicht, ge-

scherm, st. m. Schild, Schutz. linde werden.
Schiieſten (praet. auch schihte), auch SEn, st. n. Schmerz.

einrichten , zurüsten .

senellche, wehmüthig , traurig .

oidelen, Sitze einrichten , gesidele er-
gchiere, bald , gleich. auch schꝰον richten .

Nolle. iden , seitdem , nachher , später , 8.
Sclildeverxel, st. n. Band zum Um - SIt, sint .

hängen des Schildes. sin, st. m. auch Einsicht , gern im
cluligespenge , schultspange , s. He- plur .

SHenge.
chiligesteine , st. n. Edelgestein als

Zier des Schildes.

Hin, gen. von er und s .
Sind was siden.
SIppe, st. f. Verwandtschaft ; auch

Schuimnfen, scherten . Verwandter .
schin tilon,; offenbaren , beweisen, sit , seitdem , nachher, später, dar-

zeigen. schln ꝛberden, sich oflen-
baren.

auf ; weil , weil doch, da einmal.
S. Sdt , Siden.

sit , site, st. m. (einmal auch f.) Art
und Weise, wie einer verfährt und

sehien ldaen) , beweisen, offenba- thut .
ren.

4 8 8 4schinen, glänzen, erscheinen . Sch
nen Idæen (wie beschotiben , be-

sitꝛen auch sich setzen' , wie geligen
Schioln, s. Soln. Sich legen ; wohnen , seinen Sitz
schone, adv. zau schœne. Schœne baben .

lulo te, nachsichtige , milde ( scho - Sdehſften, seufnen.
nende) ) Bewachung , Haft. S' d, st. f. Spur.

schudet, praet. von schrõten , schnei -
den, hauen.

Slahen auch erschlagen ' .
slalite , st. f. 1. Art, Gattung, dehei-

Soluilt, seſnlde , st. f. auch Ursache , zerislahite , in keiner Weise. 2.
Veranlassung . von schulden, aus
gutem Grunde. SLdidt, für slonſ, praet. von slitbſen,

Sedlel, st. m. Sita, s. gidelen. schlüpfen , glatt und leicht fah-
Sedlellioſ, st. m. Herrensitz . ren.

Mord, Erschlagen .

sehen auch besuchen . selien Idaen, smelen , Ilächeln.
beweisen, s. Schlnen. SMel, eig. kräftig , heftig.

28 *



504auch: anderseits , dagegen, aber,
eig. ebenso von der andern Seite' ;
wie, als; wenn. Es nimmt auch,
wenn aus einem Satze ein Stück

vorausgenommen wird, die Sat

fügung wieder auf, knüpft sie an
das Vorausgestellte an, 2. B. inne

tagen æivelen ¶ sd nüme ich miniu

lant ; dne reoſten minne ] sõ bi ĩch
immer sin.

solden, in Sold nehmen.
soln auch: müssen; schuldig sein;

wollen mit inf. , auch zur Um-
schreibung des fut.

Son, Sone für sõ ne.
Souο]αοG( α, ) , st. m. Last wie sie ein

Saumross trägt . soοαuαν ( 50¹
mer) , st. m. Saumross. soεαεn ,
auf Saumrosse packen ; so fort -
schaffen (auch für siimen].

Shανν, geschickt, fein, geschickt ge-
arbeitet , kunstvoll ; klug, schlau,
witzig. adv. Shε h .

Spange, schw. f. Metallband, s. 9e-
SDenge.

Shien, praet. von Shαuο , part. ge-
SSannen.

Spdche, st. f. Berathung . Shrdchen,
sich berathen, verhandeln .

stalièlxein, st. m. Stab, Stäbchen von
Stahl.

otdn, st ' n auch sich stellen' , treten
G. geligen, odtaen); sich befinden,
in einem Stand, Zustand sein, be-
stellt sein; kosten, zu stehn kom-
men. s. gestdn.

otete , beständig , fest, dauerhaft .
ebenso stœtec. dazu subst. stœte,
S

5tat (gen. stades), st. n. Gestade.

stechen, schm. verb. stecken.
stegerèelſ, st. m. Steigbügel .
stiune, st. f. Unterstützung , Beitrag ,

Gabe.
Stola, stattlich , von imponierender

Erscheinung.
strãle , st. f. Pfeil.
otrlehen praet . streich , strichen),

putzen; eile
Stroilſe, st. f. leichte Beschädigung.

eine strouſe nemen, etwas abkrie-
gen' , einen Schaden davon tragen.

struchen , straucheln . dazu subst.
strileh, st. m.

stunde, Stumt , st. f. Zeit, unbestimm-
ter Zeitabschnitt von kürzerer
Dauer; Zeitpunkt , Augenblick,
Mal. ze stunt , alsbald. an den
stunt , alsbald , im Augenblick.
kulsentstunden, tausendmal .

Steurm, st. m. nur Kampf' .
Siiee, st. f. auch süsser Geruch.
Suumelloh, etlich, manch.
sumen, authalten , verzögern, ver⸗

hindern .
suj,j,ãaen auch : feindlich heimsu-

chen.
suoeh. ¹nĩ , m. der das Wild auf-

sucht.
Suj,e , st. f. Sühne, Ausgleichung,

Uebereinkunft wegen eines Zer-
würfnisses , Anspruches u. dgl.

§1οσe, so; bloss 80 (ohne anderes
sonst.

Sbst, sonst.
Sο, ( Sod S6), uberall Wo, wo nur ir-

gend.
sbannen , woher nur immer.
Sꝛban, Wohin nur immer. S¾Hrndel,

wonach auch.

auch.
E

chung.
Iſeh, gen.

ſiheirei⸗

Vertl, ve
lubenW.
Lehmma⸗



αοe , st. f. Beschwerde, Last, Ge-
müthsdruek , Kummer, Leid.

ods , was nur immer; wie viel (Sehr)
auch.

Soeden, wer auch von beiden.
Sebe¹αν, Sibν welcher auch „Jjeder

der.
ε , Wwennnur immer, wenn

etwa.
ꝛben (Sꝛbensõ), jeder der, wer auch

etwa; wenn irgend einer.
goendegen , st. m. junger Held, der

eben sꝛbent nimet , bei der Siéert-
leite , feierlichen Wehrhaftma -
chung.

Soes, gen. von Sie . und Sꝛod.
Sꝛote(Sꝛbesö), wie auch immer, wie

irgend ; wie sehr auch, obgleich.
goiften , zaum schweigen bringen,

stillen .
oinde , heftig , rasch, gefährlich .

＋

tagſeꝛbeide, st. f. Tagereise.
tal eae tal, nach unten, nieder, hi -

nab. s. hberc.
tan, st. m. Wald.
tar , 8. tunnen. tarrer ist tan en.
tarnhulit, st. f. tannhapho, st. f. un-

sichtbar machender Mantel.
teil : ein teil, etwas, ziemlich.
tellen : opil teilen, Wettspiel , Wett -

kampf austheilen , aufgeben, eig.
mehrere Uebungen zur Auswahl
vorlegen.

tleben, tiure , tiurlioh , von hohem

nehm machen, verherrlichen .

4

Werth, vornehm, herrlich . tiuren ,
hohen Werth geben, kostbar , vor-
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hyoste , st. f. ritterlicher Zweikampf,
zu Ross mit Speeren.

torste , s. tunnen.
T0˙, S. Legen.
tougen, heimlich.
tovgenliohe, adv. heimlich.
tragen (Siohi) wie sonst sdehbetragen ,

50 und so leben.
stiften .

treuten (praet. trilte ), liebkosen, lieb
haben, von trilt , Liebchen, Lieb-
ling.

triutinne , st. f. Geliebte, Gattin.
triꝛoe: . entrieben, auch triꝛben, in

Treuen, traun, bekräftigend .

aν tragen, an-

träot, st. m. Zuversicht , Vertrauen .
trůgencere, st. m. Betrüger .
trumbe, f. Trompete.
treunzxlin, st. m. Splitter .
trilte , s. triuten . trũte ist aber auch

praet. von ticliben , trauen , sich
getrauen .

bleogen, gut sein, taugen , ziemlich
sein.

tegent , st. k. Tüchtigkeit in jeder
Beziehung, bes. feine, höfische ,
ritterliche Sitte , Ritterlichkeit .
ebenso die adj. οeε˙thαi , tugen t.-
Mohn.

tüͤlle, st. k. Röhre, womit das Pfeil -
eisen auf den Schaft gesteckt wird.

tenmp, unerfahren , jung (wie Wlse,
erfahren , alt); thöricht .

teuom, st. m. Dom.
r%⁰Löe: es gjονt (6Pοο)) hο , tapfer

kämpfen , im Kampfe sich aus-
zꝗeichnen , daa beste tuon, am ta-

pfersten kämpfen, den Preis davon
tragen. zuuöαnvertritt oft ein eben
vorausgegangenes anderes Verbum



und tritt dann ganz in dessen Con-
struction ein. hetän , beschaffen,
50 (S1s) getän, so b. , 2b0l getdn,
schön.

teunren, tünren (praes. ich tan, getar ,
e, praet. forste, ge-mit conj. tdlr

torste mit conj. tõ
Muth haben, sichgetrauen ; zu-
weilen spielt es in dunfen hinuber .

toingen , nusammenpressen, drücken ;

te) wagen, den

zwingen.

ben : uber al, allgemein, alle ohne
ben gin, überhobenAusnahme.

sein.
uberhraft , st. f. übergrosse Menge.
djherhιn˙α auch verschmerzen' .

mit acc. bezeichnet auch eine
Richtung der Gedanken, der Ab-
sicht, des Strebens, Soοοοen (Wer
gen, um) , verꝶtiesenM, nicht mehr

sinnen auf, den Zorn, Hass
auch Hoff-

nung, Erwartung drückt J aus,
2. B. vrũõ
der Freuden, f tribe , im Ver-
trauen auf Treue , / gendde, in

Igele -

sehen
wider einen aufgeb-

den ꝛbdn, in Hoffnung

Erwartung von Gnade.
gen, beschliessen , einen Anschlag
machen.

uumbenuot , unbehuot, ohne Deckung ;
nicht bewahrt.

unbilden , ohne Beispiel scheinen,
unbillig dünken.

unννμiα, st. m. schlechter Dank,
dient zur Verwünschung .

iinde, st. f. Woge.
auud, unde dient auch zauRelativver -

knüpfung ; mit Inversion der
Wortstellung wenn' , „h˖οο, wenn
auch.

under auch zwischen ' , dar unden,
dazwischen, währenddem, dabei.

underst ' n, dazwischen treten, hin-
dern.

auανν “ uονien (Sieρε, übernehmen .
aunfuoge, st. f. ungefuoc, st. m. Un-

bequemlichkeit , gro Bedräng-
niss ; ungeschicktes , unschickli -
ches Benehmen , Roheit ; gewal-
tige Menge.

ungeberre, st. f. unschönes , unge-
gewöhnliches Gebahren, Jammer-

gebärden.
uννf¹νεe ,

unschicklich , grob, roh; unge-
unbequem , drangvoll;

heuer, gewaltig.
ungefuoge, adv. ubermässig, gewal-

tig, derb, grob.
ungemelt, unfroh.
ungevbſet , unbelästigt , unangefoch-

ten.
ungerbent, s. geibenn.
unfrt , st. f. Ohnmacht.
unmœre, unwerth , gleichgültig. s.

mœrne.
unmũgelich, was nicht zu bewältigen

ist, ungeheuer .
unmulose, st. f. Arbeit , Geschäftig-

keit , lebhaftes Treiben ; adj. un-
mũůesec.

unscelde, st. f. Unheil.
unstͤtelichen, schlecht zustatten.

auntrœsten , entmuthigen .
zunbeναανꝭjs¾un, ohne Besinnung.
un , unae, bis.

5

unsu,t , st. f. schlechte aulit, Ver-
stoss gegendie höfische Sitte.2

gexaltsam
leriuneb
ebenerlitt

Mot. Le
ali, dem!
wundend.



haben.
ouhe Gich) , sich anstrengen , Noth

Ar, st. m. Auerochs.
unbονο, st. f. Ertrag , Einkünfte ,

Grundstück das solche gibt.
unlieige, st. n. Krieg.
aloν , st. m. eig. Erlaubniss (au

gehn) . dazu unlouben, Urlaub ge -
ben, feierlich entlassen .

uureονοο, ohne Weisung ?

W. E

vdhen praet . vene , vie, part. ge-
vννεn , fassen, greifen, fangen ;
verstärkter imper. vdh vdch, fass
an. s. gevdhen.

vdlant , st. m. Teufel ; vdlandinne ,
st. f. Teufelin .

valde, st. f. Truhe, Schrank.
vulevalis, adj. mit falbem Haar,

blond.
vdlsch St. m. Falschheit .
vanſce, schw. m. Funke.
van, adj. (gen. varwes) , farbig .
vdn, st. m. Nachstellung ; Begehren .
varn, reisen, wandern, gehn; verfah -

ren ; sich befinden. vdur¹nder, fah-
render Spielmann , Sänger. s. diet.

vdste, adv. fest, heftig , stark, eifrig,
angelegentlich .

veige, velclich, vom Schicksal zum
Tode bestimmt ; veige ist der, dem
gewaltsamer Tod nahe bevorsteht ,
der ihn eben erleidet und der ihn
eben erlitten hat.

veroh, st. n. Leben ; daher verch -
bletot, Lebensblut . verchgrimme ,
adj. dem Leben feindlich , herzver -
wundend. verchitief, tief bis ins
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Leben. verchibunde , schw. f.
Wunde bis ins Leben. venchiount,
adj. todtwund .

vendagen (part. praet. verdaget und
verdeit) mit doppeltem acc. , ver-
schweigen, verhehlen , nicht sagen.

vendenſten Gich) , in sich gehn, tief
denken, bei sich überlegen , ver⸗
muthen , mit gen.

vendlenen, auch dienend vergelten“,
mit Dienst belohnen. s. dienen.

vendiezen (praet. verdõa) , aufhören
zu diexen (8. d. ), verhallen .

verdrienen praet . verdrõa) , lästig,
unangenehm sein.

venenden, durchführen , vollbringen ,
S. ende.

verge, schw. m. Fährmann .
vengebene, ohne Grund.
venjehen Praet . venjach) , sagen, er-

klären, azusagen. 8. qehen.
venſeebsen, aur Irebese, Kebsweib ma-

chen.
venſeiesen (praet. verõs , part. ver-

ſeorn), abschen von, verzichten ,
nicht mehr denken an. s. Kf.

venſelagen (part. verhlaget , venfleit ),
zu beklagen (Hlagen) aufhören .

verleũs , s. venhiesen.
verlãsen , venldn (praet. venlie), los

lassen ; verlassen ; lassen , unter-
lassen.

verliesen praes . venldu⁸e, praet. ven-
Lõs, venlurn , part. verlorn ) , au
Grunde richten ; verlieren. Auch
vliesen, vlieset verliert , vlõs u. s. w.

derligen, verschlafen , s. vensitaen.
verloben, geloben nicht zu thun, s.

Loben.
venmelden, verrathen .

—————



vermiden, ausweichen ; unterlassen .
vernogieren (oich), dem Glauben ab-

trünnig werden.
ferruns , Ferrandine , Zeug von Seide

und Wolle.
venne, weit, fern ; sehr. verren, t⸗

fernen.
venscholn, s. versoln.
verschuõten (praet. venschiiet), 2

schneiden, zerhauen .
verseit aus versaget.
versttaen (æains), versäumen , über -

sehen; (eine Beleidigung) ruhig
mit ansehen oder anhören. ver-
Ligen.

vensmdſien, verächtlich sein , zuwi-
der sein ; unterschieden von ver-
smœhen.

versoln, verscoln , verscholn , ver-
schulden, verdienen.
HDechen, verreden ; ausschlagen .

verstain (sbol), klug, part. praet. von
Se hανα , sich besinnen, ein-
sehen. verstdnist oſt merken, auch
erfahren .

verstochen leꝛ), angreifen ; bitten ;
erfahren , s. Sỹ—⁰Ü]hε¹.

vers: oenden (part. praet. versoant ) ,
verschwinden machen.
sꝛbenſten (Vverschleudern), in Fülle
verschenken .

vente, gen. dat. von vart.
ventragen, geschehen lassen, leiden.
vervdſen , vervdn, auffassen ; nützen,

helfen.
vervann, irre gehn, reisen, den Weg

verfehlen.
verꝛbnen (6ieh), vermuthen .
venꝛoandeln, den sin , von Sinnen

kommen.
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veribenden, zuwenden, wohin wen-
den, anbringen . beꝛoenden.

derꝛbieren, flechten, einsetzen, darein
verarbeiten .

laen, zum Vorwurf machen.5
veralhen, versagen, abschlagen.

schildeveaxel.Vezae
vie, vienc, s. vdien.
vinden, auch erfahren ' , wie ervin-

den.
vingerlin , st. n. Fingerring .
vlehellohe, flehentlich , bittend, von

vlgen , vlehen.
vletae, st. n. Hausflur , Estrich (oft

mit musivischer Arbeit).
liesen .vliesen, s.

vlinsſierte , hart wie Kieselstein.

vliesen, vloren, s. verliesen.

voget, voht, st. m. Herr, Fürst, Kö-
nig, eig. Beschützer, Bevollmäch-
tigter , Statthalter .

volgen leinem eines d. ), (leinemVor-
schlag) beistimmen , gut heissen,
worauf eingehen.

volle, schw. m. Fülle, Vollständig-
keit , Genüge. mit vollen, voll-
ständig, invollem Masse.

vo : voν stdn, vor hintreten , schü-
tzen. von gehaben, vorenthalten.

Jreischen (ꝓraet. fniesch) , erfragen,
erfahren .

vreislich , schrecklich . vreislichen,
adv .

vremden, meiden.
vriden, Frieden schaffen.
niedel , st. m. Geliebter.

vnisten , das Leben erhalten , schützen.
vnãn, adj. dem Herrn gehörig, heilig.
Inoꝛbe, fnouuibe, schw. f. eig. Herrin' .

Ynrum, nütaulich, tüchtig , tapfer.

ſonein
treflen,

firbae, We

ller, vol
eßpeng
Irustgen

Ausruf
eregung
Treude.
fen, st.

ct. 1
lebeLag
vůhetll
Ie, geno

vuhen, Sic
tümmern.

auss
milnegs
Vendun



Fnume, schw. m. Nutzen. Fuumec,
tapfer . ſrũmeſteit , st. f. Tapfer -
keit.

fumen , vrumen, fördern , schaffen,
bringen, besorgen, bewirken , voll-
bringen, machen ; nützen ; ſrumen
von, helfen von, befreien .

fũeren , auch fahren' , zu Wagen.
Juoge, st. f. Geschicklichkeit ; Wol-

anständigkeit .
fün, auch vorüber , vorbei an; daher

von einem Vorzug, einem Ueber-
treffen, weiter als, mehr als.

fürbas , weiter , mehr, künftig .
Funbũege, furgebiĩege , st. n. Brust -

riemen der Rosse, der den Sattel
hält.
der, vorwärts , hinweg.

Füngespenge, st. n. Spangenwerk
Brustgewande .

am

W

vaðσ, S. wegen.
wdc, st. m. Wasser, Wogen.
ꝛwehte, bacte , praet. von echen .
ꝛodlfen]! eig. Ruf zu den Waffen, dann

Gemüths -
Staunen ,

Ausruf in mancherlei
erregung ,
Freude.

Schmerz ,

werfen, st. n. was gewoſen .
ꝛodge, st. f. auch Wagniss, gefähr -

liche Lage, discrimen . daher en-
wge stãn .

wrge, gewogen.
wahen, sich schwebend bewegen,

flimmern.
wan, ausser , als, nach Negationen

und negativ gemeinten Fragen und
Wendungen ; die Negation kann
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auch nur gedacht oder in einem
ausgelassenen Gedanken versteckt
sein, dann nur' , auch wäre nicht
gewesen, wenn nicht' . — Ein an-
deres zoαn heisst denn , weil' , noch
ein anderes Wwarumnicht ?ꝰin auf-
fordernden Fragen.

z0n, st. m. Meinung, Hoffnung, Er-
Wartung, Absicht.

wande, o, ] , aouνt, denn, weil.
ꝛwοne,nauch hoffenꝰ.
ꝛoννο, vαννE·οn, woher.
ꝛ0οα, wohin.
zod : ac ꝛbdre, fürwahr , gewiss.
ꝛ0νν (sich), sich vorsehen, gegen

eine Gefahr sichern, sich waffnen;
auch ohne Gefahr : sich bereit hal-
ten.

z0ε , st. f. Blicken in die Ferne,
Ausschau , bes. Beobachtung ,
Kundschaftung gegen den Feind
im Kriege, gegen das Wild auf der
Jagd ; auch der Ort der Späher,
Vorposten ( bartman ) .

zwanten, beobachtend ausschauen ,
erwarten , erlauern ; dienend er-
warten, mit dat.

toãdt (gen. dat. ꝛbœ,·e), st. f. Klei-
dung ; Rüstung .

ꝛ0tlich , schõn; als adv. vermuthlich
(einmal scheinbar schwerlich “,
8. te).

Wο,ẽðjmitgen. , wie viel.
wegen (praes. abige, praet . bα , part.

gewegen) , wägen , zuwägen , be⸗
zahlen ; getwegen, auch ꝛbegenꝛb0.
den, gleich wiegen , aufwiegen ,
das Gleichgewicht halten . ez eb-
get mich ringe, es gilt mir gleich,
ich missachte es.



wegen Praet . bονte ) , wiegen ma-

chen, wiegend hin und her bewe-

gen.
ebeillenliohe, stattlich , weidlich.
ꝛbeigerliohe, adv. trotzig, stolà, kühn,

heinung .von imponierender Er
el , rund.
wwellen, wollen , bildet auch das Fu-

turum wie 807/n, 2. B. er ꝛboldeSin

genesen, er würde gerettet worden
sein.

wenden auch hindern ' . gewant, ver-
wendet, bewandt, in der und der

Bewandtniss , s. bewenden, v.
wWenden.

ꝛ0nie , eig. klein.
ꝛwenlten, sich Oplötzlich) in einer an-

dren, einer bestimmten Richtung
ewegen, sichschwenken.

ꝛwenben, in einer Absicht thätig sein,
s0ound so handeln, thun, streben ;
betreiben , ausrichten , seine Ab-
sicht erreichen.

Dote, geschickt in der Arbeit.
zwerdenmit dat. , zu Theil werden.
z0b%,fj˖(̃einen eines d. ), gewähren.
zwε,ieen, gerbennen

Praet. 20α, abiunnen), mit dat. , stö-
Sraes . 20e ,

rend sein, Verlegenheit bereiten ,
hindern, Noth machen, gefährden .

wernt, werth, b zur Bezeichnunę
adeligen Wesens, ebenso das Subst.

0νσft, st. m. grüne Insel , Aue am
Fluss.

wendelel

1eés (gen. von zbαε), warum.
w“οε , sein.
WeS, praet. von dbνν, .
ꝛ0οοε ν ibessé en, wu te er, hätte

er gewusst

ꝛcle, st. m. Kampf. daher aoegeant ,
wie steltgewant , Rüstung, lcll -
chien, adv. kriegerisch .

zhider und dan (dar), zurück und
fort' , hin und her.

ꝛb0¹νανe “ (part. praet. iderselt ) ,
Friede und Freundschaft aufkün-
digen , Fehde ansagen ; verwei⸗
gern.

widerspel, st. n. Gegenrede.
zbidervant, st. f. Rückkehr .
ꝛbiderꝛbehen, gegenwiegen , aufwie-

gen, bezahlen, s. wehen.
zoĩdembinne, schw. m. Feind.
ꝛ0¹ο¹ẽ , st. m. Held, Krieger.
ꝛ0len, weiland, einstmals.
ꝛblle, schw. m. auch Wohlwollen,

Berei twilligkeit .
z0u%, st. m. und f. Geliebter, Ge-

liebte ; Gatte, Gattin.
wurnden, werth machen, ehren.

Superlativr, schlimmer.
ꝛ0ονt .

wWisent, st. m. Büffel.
. f. Verstand, Bewusstsein.WIα,

ꝛuaen, vorwerfen, vorhalten.
zo ] ε Hlt , eine Betheuerung , etwa

wWeissGott. “
200, adv. drückt mit dem Indic. oft

können ' aus, 2. B. 22lwaα&⁰en8in
der stenſte, das er ꝛboldodlſentnuoc,
dass er Waffen tragen konnte. abol

getdn, schön, awolheborn, von ade-
liger Geburt.

ꝛ0οnte, s. geworht.
z0οοuj-nte, hart in Worten.
ꝛb0¹den, st. n. auch grosse Menge' .

mich hdt, nimtabumnder, ich wun-
dere mich, aber auch: ich möchte
doch wissen, bin neugierig ; ebenso



miol abL˖j/dũentmit folgendem Frag-
Satz, wie engl. Iw⁰nder .

zwunnen, in Wonne sein. (vgl. die
Varianten zu 256, 3. )

ꝛ0˙eοο, st. m. bezeichnet auch das
Höchste, Wertheste , wie es sonst
nur dem Wunsche vorschwebt .

107, st. m. Wehgeschrei , Schmerz-

geheul; dazu weν,en.
ꝛ0h%̇ẽ,je, praet . von 2

wüsten.
ο , praet. von zbνen, gehn, durch -

gehn. aber eb˙οfe,
ꝛuũeten.

Zage, schw. m. Feigling .
Zllen , d. i. ⁊eallen.

zam, aœαmn zemen.

geben.
SeMunt, zch,ẽen , alsbald , gleich.
zeime, d. i. a ' mꝗne.
Zein, st. m. Stäbchen , Draht .

lich sein, gefallen.
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esten , ver⸗

zehresten (praet. acbrust) , 2
Sbe/ (677), praet . von alen , Schuld

zemen, geꝛemen Oraes. aime, praet .

un zam, geaam mit conj. zacbhme), pas-
sen, wol anstehn , ziemen, natür -

gerblotben, part. praet. von zeον
ꝛben, zerbleuen, schlagen.

zefueren , aus einander, in Unord-
nung bringen.

zerinnen , zerrinnen leig. sich ver-
laufen, zerfliessen), zu fehlen an-
fangen, ausgehen, impers. mit gen.

Z⁊estꝛumt, s. Stiunde.
zetul, s. tal.
zlere, derlleh , adj. schön, stattlich ,

geschmückt .
ain, d. i. 2·˙l., zu ihr, zu ihrer.
200en, zerren, ziehen; sich eilen. m

aoget ( ονν t ) mit gen. , ich habe
Eile, beeile mich, komme von der
Stelle.

aoiẽ : n, äm Zaum führen.
adch , Praet . S. e , xitolite, àute ) ,

schnell, heftig ziehen, fassen.
Ss¹nt, st. k. Art, Benehmen dessen,

der 20οgesogen ist, Anstand, feine
höfische Sitte ; dazu adv. adlH-e
Mehen.

ablο⅜ d. i. 2⁰07in, Au' doppelt, in

voller , betonter und in verflüch -
tigter Form. Ebenso 22¹οα , A700
aein ander, æι,ν,ẽ!imssu. a.

270l7¹, au welchem Zweck, warum.
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